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12.A Einführung in das Menü
Das Menü ermöglicht den Zugang zu erweiterten Funktionen und ergänzt
Basisfunktionen zur Erstellung von Lichtstimmungen.
Die Inhaltsübersicht dieses Kapitels zeigt, ob eine Funktion, die Sie suchen, über das
Menü zugänglich ist. Beim Lesen dieses Kapitels sollenen Sie einen Einblick in alle
VISIONs-Funktionen bekommen, selbst wenn Sie nicht alles im Gedächtnis behalten
können. Der Zugang zum Menü ist sehr übersichtlich und leicht verständlich, es wird
jedoch geraten, sich sehr gut mit den Basis-Tasten-Funktionen vertraut zu machen,
bevor man das Menü mit seinen erweiterten Funktionen verwendet.
 Sollten Sie einmal im Menü die Übersicht verlieren, so drücken Sie einfach die Taste
“F8 AUSGANG”, bis Sie die richtige Menüebene gefunden haben oder ganz das Menü
verlassen haben.

12.A.1 Anwahl des Menüs
Um in das Menü zu gelangen, drücken Sie die Taste “MENU” auf der Spezial-
Funktionen-Tastatur. Die Tasten-LED leuchtet dann auf.

MENU

F1
Bildschirme-
instellungen

VISION 
MENUE

F2
Menü

Speicher

F3
Menü

Gruppe

F4
Menü

Playback

F5
 Menü 

Disk & Drucken

F6
Menü

Programm

F7
 Konfigurations-

menü

F8
Ausgang

 zuvor aktives 
Arbeitsfeld

F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8

ENTER

ODER

HAUPTMENUEVISION MENU
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12.A.2 Arbeiten im Menü
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich im Menü zu bewegen und
einzelne Menüeinträge auszuwählen.
Der Anwender kann die entsprechende Methode nach seinem
individuellen Geschmack auswählen.
Wenn Sie die Taste Menü betätigen gelangen Sie in das Hauptmenü,
das alle weiteren Untermenüs anzeigt.
Der gerade angewählte Eintrag wird optisch durch den Cursor
hervorgehoben bzw. invers dargestellt.
Um den Cursor zu bewegen können Sie die vier Richtungs-/Pfeiltasten
verwenden, und dann die Taste “ENTER” drücken, um einen
entsprechenden Menüeintrag auszuwählen.  Außerdem können die
Funktionstasten verwendet werden um direkten Zugang zu den
gewünschten Menüfunktionen zu haben.
Beispiel: Um im Hauptmenü in das Untermenü “Gruppe” zu gelangen,

drücken Sie die Taste “Cursor runter” zwei Mal und bestätigen
Sie mit der “ENTER”-Taste. Alternativ können Sie auch die
Funktionstaste “F3” (Menü Gruppe) verwenden.

• Die Beschreibung einer Funktion wird am Bildschirm angezeigt und
wird noch einmal parallel dazu zusammenfassend am oberen
Bildschirmrand dargestellt.

• Die Haupteinträge sind am oberen Bildschirmrand horizontal
nebeneinander angeordnet.
Haben Sie einen dieser Einträge angewählt, so kann ein anderer mit
den Cursor-Rechts-/Linkstasten ausgewählt werden.
Ist ein entsprechender Eintrag ausgewählt, so wird der Haupteintrag
am oberen Bildschirmrand optisch farblich hervorgehoben und sein
Inhalt als Auswahlliste ausgegeben.

Die Funktionstaste “F8” wird immer verwendet, um ein Menü oder
untermenü zu verlassen und zu der nächst höheren Menüebene
zurückzukehren.

12.A.3 Verlassen des Menüs
• Drücken sie die Taste “MENU” um zum zuletzt aktiven Arbeitsfeld

zurückzukehren.

Anmerkung:
Haben Sie Änderungen vorgenommen, ohne diese vor dem verlassen
des Menüs durch die Taste “MENU” abzuspeichern, gehen diese
Änderungen verloren.

• Wird ein anderes Arbeitsfeld angewählt (beispielsweise ein
Submaster-oder Playback-Register), so wird das Hauptmenü
verlassen

• Verwenden Sie die Taste “F8” (AUSGANG), um das Menü zu
verlassen. Wie häufig die Taste betätigt werden muß, hängt von der
Menüebene ab, in der man sich gerade befindet.

Standardmäßig wird das Menü immer auf Monitor 1 angezeigt.

F8F6 F7F5F3 F4F2F1

ENTER

F8
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12.B Die Monitore
Standardmäßig ist die Anlage mit zwei Monitoren ausgerüstet.
Wenn Sie die Anlage das erste Mal starten oder ein Kaltstart durchgeführt wird, so
wird die werkseitig eingestellte Standardkonfiguration aktiviert. Die weiteren
Standardbildschirmkonfigurationen hängen von den angewählten Kreisen und den
vom Anwender ausgewählten Informationsanzeigen ab. Der Bildschirm von Monitor
1 wechselt immer gemäß dem gerade angewählten Arbeitsfeld.
Bevor das Menü “Bildschirmeinstellungen” im folgenden erklärt wird, zuvor noch ein
Blick auf die Standardbildschirme und Funktionstasten-Optionen.

12.B.1 Standard-Konfiguration

Die Standardeinstellung zeigt immer den Inhalt des gerade aktivierten Arbeitsfeldes
auf Monitor 1 und zusätzliche Informationen auf dem zweiten Monitor.

Beispiel: Wenn sie ein Submaster-Register anwählen, so sehen Sie auf Monitor 1
den Inhalt des Registers und auf Monitor zwei die Ausgangswerte nach
dem Grand-Master.

Monitor 1 Monitor 2

SUBMASTERS Submaster-Inhalt Live

PLAYBACKS Playback-Inhalt Live
(Bühne oder Vorbereitung) (Bühne oder Vorbereitung)

LIVE Live 2 Playback-Reg.

PATCH Patch Live

AUDITORIUM Auditorium-Inhalt Live

MENU Von Menüzustand
abhäugig

Auswahl des Modus
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Bildschirmbeispiele :

Submaster

Live



VISION 10

Kapitel 12 - Seite 9
Revision : 002Lighting Technologies

Speicherliste

Patch
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Auditorium

Playback 1-2
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nächst höhere 
Menüebene

nächst höhere 
Menüebene

F1
MONIT

Submaster / Live
Playback / Auditorium

F1
MONIT

Eingangs-/Ausgangs-Patch

F1 Extens / Einf.

F2  Zeiten (Sonderzeiten)

F3 Bibliotheken (Motion Control)

F4 Speicherlisten

F5 Gruppenlisten

F6 Playback 1 & 2

F7

F8 AUSGANG

F1 Extens / Einf.

F2 Zeiten (Eingang)/
     Dimmerkurve (Ausgang)

F3 Kreis / Dimmer

F4 Speicherlisten

F5 Gruppenlisten

F6 Playback 1 & 2

F7

F8 AUSGANG

Submaster / Patch
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12.B.2 Monitorbildschirme
Möchten Sie den Bildschirm auf Monitor 2 ändern, so
betätigen Sie die Funktionstaste F1, um die damit
verbundene Funktionsliste der Funktionstasten aufzurufen.
Wird nun eine dieser Funktionstasten betätigt, so zeigt der
zweite Monitor die entsprechende Information an.
Beispiel.: Um die Speicherliste auf dem zweiten

Bildschirm anzuzeigen.

Je nach ausgewähltem Arbeitsfeld kann sich die Belegung
der Funktionstasten ändern.

12.B.2.1 Submaster / LIVE / Playback / Auditorium

Die Funktion “EXTENS” (Extension / Erweiterte Anzeige)
zeigt eine weitere Seite von Kreisen auf dem zweiten
Monitor an.

Beispiel:
Sind die Kreise 1 bis 140 auf dem ersten Monitor
dargestellt, so werden durch die Auswahl der Funktion
“EXTENS” die Kreise 141-280 auf dem zweiten
Bildschirm angezeigt.

“F1” schaltet in diesem Mode zwischen einfacher und
erweiterter Bildschirmdarstellung um, um die Auswahl
von einer Seite oder zwei Seiten für die Kreisliste zu
ermöglichen.

“F2” zeigt den Bildschirm zur Erstellung von Sonderzeiten
an

“F3” Motion-Control-Bibliothek

“F4” Zeigt die Liste der bestehenden Speicher an

“F5” Zeigt die Liste der bestehenden Gruppen an

“F6” Zeigt den Bildschirm “Playback 1 & 2”

“F8” Betätigen Sie diese Taste um in die nächst höhere
Menüebene zu gelangen

F4F1

F1

Extension / EinfachF1F1

AusgangF8

F7

PB 1 & 2F6

GR. LSTF5

F3

SPE. LST (Speicherliste)F4

F2 ZEITEN

PARAM
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12.B.2.2 Eingangs-Patch

Zeigt das Patch geordnet nach Kreisen oder nach Eingängen
an.

Zeigt ebenso das Patch geordnet nach Kreisen oder nach
Eingängen an.

12.B.2.3 Ausgangs-Patch

 Die Funktion der Funktionstasten F2 & F3 sind verändert.

Durch Betätigen der Taste “F2” kann die Anzeige der
Dimmerkuvennummern ein- oder ausgeschaltet werden.
Werden die Inhalte der Submaster-Register angezeigt, so
wird die Anzahl der am Bildschirm angezeigten Kreise von 48
auf 64 verändert, wenn diese Taste verwendet wird.
Werden die Submaster-Inhalte nicht angezeigt, so wechselt
die Anzahl der angezeigten Kreise von 64 auf 80.

Wediselt zwischen des Auzeige "Dimmer ---> Kreise" und
"Kreise ---> Dimmer"

Wediselt zwischen des Auzeige "Dimmer ---> Kreise" und
"Kreise ---> Dimmer"

F3F1

KREIS / EINGANG

Keine Dimmerkurve /
Dimmerkurve

F2F1

KREISE / DIMMERF3

KREIS / EINGANG

F3

KREISE / DIMMERF3
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0 SP. EFF.AUDITORIUMS1 / P1
S2 / P2SPEI. BEARB.LIVESubmasters

1 - 24

MON 2MON 1 MON 3

MON. TASTEN
1 - 2 - 3 ENTER

 F1

F2

F3

F4

F5

F6

F7

F8

Standard

Speicher

Gruppe
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Effekt

Andere

Ausgang
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LISTE

LISTE

FREI

FREI

E. LISTE

LIVE K

F2

 

 

 

VERW.
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LIVE D

F3

 

 

 

PATCH
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DMX 2

F5

 

 

 

AUD.
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ALLE SM

F7

 

AKTUELL
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CH. TR.

 

AKTUELL

 PB 1 & 2

F8

 

AUSGANG

AUSGANG

AUSGANG

AUSGANG

AUSGANG

AUSGANG

AUSGANG

Funktionstasten

A

B

LINK

EINFRIEREN
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12.B.3 Monitortasten 1-3 für erweiterte Funktionen
LINK Wenn Sie einen der drei “MON”-Tasten betätigen, so leuchtet die

dazugehörige Tasten-LED auf. Verwenden Sie nun zum Blättern die vier
Cursor-Pfeil-Tasten, die nun dem jeweilig selektierten Monitor
zugeordnet sind.
Beispiel: Die LED der Taste “MON1” leuchtet. Der zweite Monitor zeigt

den Live-Nach-Grand-Master-Bildschirm. Sie möchten
Ausgangswerte von Kreisen sehen, die derzeit nicht auf dem
Bildschirm zu sehen sind (angenommen sie sehen die Kreise
1 bis 140, möchten jedoch den Kreis 250 sehen).
Betätigen sie die Taste “MON 2” und blättern Sie mit den
Cursor-Pfeil-Tasten “Nach oben” und “Nach unten” durch die
Kreisliste. Sobald Sie einen Monitor selektiert haben (die
entsprechende Monitor-Tasten-LED leuchtet) bleiben die
Cursor-Pfeil-Tasten diesem Monitor zugeordnet, bis Sie einen
anderen Monitor oder die Standardkonfiguration anwählen.

Einfrieren / Fixieren (Freeze)

A Sie können Informationen auf Bildschirm 1 oder 2 (wenn vorhanden
auch auf Monitor 3) einfrieren bzw. fixieren indem die den
entsprechende Monitortaste betätigen und die gewünschte Arbeitsfeld-
Taste drücken.
Beispiel: Drücken Sie die Taste “MON 2”. Betätigen Sie dann die

Submaster-Register-Anwahl-Taste “SUB 24”. Der Bildschirm
mit dem Inhalt von Submaster 24 ist nun unabhängig von den
weiteren Arbeitsfeld-Selektionen auf dem zweiten Monitor
fixiert.

B Diese Funktion ist für alle Haupt-Arbeitsfelder verfügbar: SUB 1 bis 24,
LIVE, EDIT MEM, S1, P1, S2, P2, Auditorium, Spezial Effekte & PATCH.
Beispiel: Wenn Sie die Taste “S1” betätigen, nachdem Sie die

monitortaste gedrückt haben, so bleibt der Inhalt des Stage-/
Bühnen-Registers S1 auf dem angewählten Monitor fixiert.
Sie können auch spezielle Funktionen anwählen und diese
fixieren. Wenn Sie einen Monitor mit seiner entsprechenden
monitortaste anwählen, so wechselt auch die
Funktionstasten-Liste.

F1 STANDARD Aktiviert die Standardkonfiguration

F2 SPEICHER: Öffnet eine zweite Liste von Funktionstasten zur Manipulation von
Speichern

F1 LISTE : Fixiert die Speicherliste auf dem angewählten
Monitor.

F2 BAENKE : Fixiert die Bankliste auf dem angewählten
Monitor.

F7 AKTUELL: Fixiert den Inhalt des aktuell angewählten
Speichers auf dem angewählten Monitor.
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F3 GRUPPEN : Öffnet eine zweite Liste von Funktionstasten zur Manipulation von
Gruppen

F1 LISTE : Fixiert die Gruppenliste auf dem angewählten Monitor.
F7 AKTUELL : Fixiert den Inhalt der aktuell angewählten Gruppe auf dem

angewählten Monitor.

F4 KREISE : Öffnet eine zweite Liste von Funktionstasten zur Manipulation von
Kreisen

F1 FREI : Fixiert die Liste der nicht verwendeten / freien Kreise
F2 VERWEN. : Fixiert den Inhalt der verwendeten Kreise
F3 PATCH : Fixiert den PATCH-Bildschirm
F4 LIVE : Fixiert den LIVE-Bildschirm
F5 AUDIO : Fixiert den AUDITORIUM-Bildschirm
F7 CHAN.TR. : (Channel-Tracking / Kreissuche) Sucht nach einem speziellen

Kreis und gibt an, wo er überall während einer Show verwendet
wird (Speicher, Gruppen, etc...)

F5 DIMMER : Öffnet eine zweite Liste von Funktionstasten zur Manipulation von
Dimmer-Kanälen

F1 FREI : Fixiert die Liste der nicht verwendeten / freien Dimmer
F2 VERWEN. : Fixiert den Inhalt der verwendeten Dimmer
F3 PATCH : Fixiert den PATCH-Bildschirm
F4 LIVE : Fixiert den LIVE-Bildschirm

F6 EFFEKT : Öffnet eine zweite Liste von Funktionstasten zur Manipulation von
Effekten

F1 E.LISTE : Fixiert die Effekt-Liste
F2 C.LISTE. : Fixiert die Lauflicht-/Chaser-Liste
F3 L.LIST : Fixiert die Speicher-Loop-Liste
F7 AKTUELL : Fixiert den LIVE-Bildschirm

F7 ANDERE : Öffnet eine zweite Liste von Funktionstasten
F1 LIVE K. : LIVE-Kreise: zeigt die aktiven Kreise anstatt der Nicht-Null-Wert-

Kreise an (Live-Dimmer)
F2 LIVE D .: Live-Dimmer: zeigt die aktiven Dimmer anstatt den Pultausgang

der Nicht-Null-Wert-Kreise an (Live-Dimmer)
F3 DMX.IN : Fixiert den DMX-Eingang-Bildschirm (Werte vor Eingangspatch)
F4 DMX 2 : Fixiert den DMX-Eingang-Bildschirm (Werte nach Eingangspatch)
F5 DMX.PT : Fixiert den Ausgangs-Patch-Bildschirm
F6 ALL SM : Zeigt allgemeine Submaster-Informationen an
F7 PB 1&2 : Zeigt den Inhalt von Playback 1 & 2 an
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F8 AUSGANG : Die Funktion “Ausgang” kehrt zum zuletzt aktiven Arbeitsfeld
zurück ohne Auswirkungen auf die Bildschirmkonfiguration zu
haben

Anmerkung: Haben Sie einmal aus versehen die falschen
Bildschirminformationen fixiert, so betätigen Sie einfach
die entsprechende Taste “MON #” und drücken die
Funktionstaste “F1 STANDARD”. Dies stellt am Bildschirm
wieder die voreingestellte Standardkonfiguration ein.

Wir können nun damit beginnen, uns Schritt für Schritt durch das ganze Menü zu
bewegen. Wir beginnen mit der Bildschirmkonfiguration. Drücken Sie zunächst die
Taste “MENU”.
Sie sehen das erste Menü bzw. das Hauptmenü auf Bildschirm 1. Sie können nun
hier jedes beliebige Untermenü durch Betätigen der entsprechend zugeordneten
Funktionstaste auswählen. Alternativ kann man auch mit den Cursor-Pfeil-Tasten
durch die Untermenüs gehen und das aktuell gerade optisch hervorgehobene
Untermenü durch die Taste “ENTER” aktivieren. Diese Auswahlmethode gilt für alle
Untermenüs. Dort wo Einstellungen vorgenommen werden können, zeigt ein “X” in
einem Kontrollkästchen die Auswahl an.
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F1 Einen oder mehrere Speicher löschen

F2 Aufnahme eines
      DMX512 Signals am Eingang

F3 Speicher wierderherstellen

F4 Nächster und letzer Speicher

F5 Speicher-Renummerierung

F6 Standardzeiten

F7 Umschalten

F8 Ausgang

F1 Speichername

F2 Matrix der Kreis-Speicher-Zuordnung

F3 Speichervergleich

F4 Lösche Eff., Chaser, Loops

F7 Umschalten

F1
Bildschirm-
eintellungen

VISION
MENU

F2
Menü

Speicher

F3
Menü

Gruppe

F4
Menü

Playback

F5
Menü

Disk & Drucken

F6
Menü

Programm

F7
Konfigurations-

Menü

F8
Ausgang

MENÜ SPEICHER

nächst
höhere

Menüebene
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12.C Menü Bildschirmeinstellungen
Vom Hauptmenü aus, betätigen Sie die Taste F1 um in das Untermenü
“Bildschirmeinstellungen”. Die folgenden Einträge werden angezeigt:

F1 Intensitäten: Nummer oder Balken

F2 Kreisanzeige: Alle oder > 0-Werte

F3 Kreisanzahl pro Seite

F4 Datum + Zeit oder Stopuhr

F5 Datums-Zeit-Formateinstellungen

F6 Farbpalette - Automatisches Blättern - Submaster 1-24 or 25-48
- Befehlssequenzanzeige auf Monitor 1 od. 2

F7 Umschalten

F8 Ausgang

F 6 hat in der obigen Darstellung verschiedene Funktionen. Der
Grund hierfür ist die Tatsache, daß es nur 8 Funktionstasten gibt.
Deshalb werden durch Betätigen der Funktionstaste F7
“Umschalten” oder durch entsprechendes Selektieren durch Auf-
und Abwärtsbewegen des Cursors die Untermenüeinträge von
F1 an neu durchnumerieret. Dies gilt für alle Untermenüs, die
mehr als 6 Menüeinträge haben.

F8 bedeutet immer “Ausgang” bzw. Verlassen der aktuellen
Menüebene, um eine Menüebene nach oben zu gelangen. Eine
Ausnahme bildet das Bestätigen einer Datenauswahl.

F1

F8

F7

F6

F5

F3

F4

F2

MENU F1

ENTER

ODER
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nächst
höhere

Menüebene

F1. Intensitäten : Nummer oder Balken

F8  Ausgang

F1
Bildschirme-
einstellungen

VISION
MENU F1. Intensitäten : Nummer oder Balken

F1     Nummern

F2     Balkenanzeige
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12.C.1 F1 - Intensitäten: Nummer- oder
Balkenanzeige

Es stehen verschiedene Anzeigearten zur Verfügung
• Nummernanzeige für Kreisintensitäten in zweistelliger Prozentangabe

von 0 bis 100% oder “FF”
• grafische Anzeige der Kreisintensitäten durch virtuelle Balken für

bessere Übersicht über eine Lichtstimmung

Im Menü “Bildschirmeinstellungen” wählen Sie die Funktion “F1”
(Intensitäten: Nummer oder Balken). Die beiden verschiedenen
Auswahloptionen werden angezeigt:

“F1” Nummern

“F2” Balkenanzeige

“F8” Ausgang

Das Auswahlkästchen zeigt an, welche Auswahloption gerade aktiv ist.

Das Betätigen der Funktionstasten “F1” oder “F2” wählt die
entsprechende Funktion aus und verläßt das Menü
Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst
höhere Menüebene.
Erneutes Betätigen von F8 bewirkt das Zurückspringen in das
Hauptmenü.

F1

F1

F8

F1

F2
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nächst
höhere

Menüebene

F2. Kreisanzeige : Alle oder > 0-Werte

F8  Ausgang

F1
Bildschirm-

einstellungen

VISION
MENU F2. Kreisanzeige : Alle oder > 0-Werte

F3     Komprimierte Anzeige

F2     > 0-Wert-oder angewählte Kreise

F1     Alle Kreise

Alle Kreise
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Alle > 0-werk

Komprimiete Auzeige
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12.C.2 F2 - Kreisanzeige: Alle oder >0-Werte
Es stehen verschiedene Anzeigearten zur Verfügung

• Alle Kreise (je nach gewählter Kreisanzahl pro Seite, siehe nächstes Kapitel),
wobei jeder einzelne Kreis immer an der selben Stelle am Bildschirm angezeigt
wird

• Alle >0-Wert- oder angewählte Kreise werden angezeigt. Die Position der
einzelnen Kreise auf dem Bildschirm ist gleich der bei der Anzeige aller Kreise.

• Die komprimierte Anzeige entspricht der >0-Wert-Anzeige insofern, als daß nur
die >0-Wert- und angewählten Kreise angezeigt werden. Die Anzeige ist jedoch
so komprimiert, daß alle Kreise aneinandergereiht dargestellt werden, unabhängig
von ihrer normalen Bildschirmposition. Die Position eines Kreises hängt also von
der jeweiligen Kreiskonstellation ab und wechselt mitunter ständig.

Die verschiedenen Auswahloptionen werden angezeigt:

“F1” Alle Kreise

“F2” >0-Werte oder angewählte Kreise

“F3” Komprimierte Anzeige

“F8” Ausgang

Das Auswahlkästchen zeigt an, welche Auswahloption gerade aktiv ist.

Das Betätigen der Funktionstasten “F1”, “F2” oder “F3” wählt die entsprechende
Funktion aus und verläßt das Menü
Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst höhere
Menüebene.
Erneutes Betätigen von F8 bewirkt das Zurückspringen in das Hauptmenü.

F2 F1

F8

F3

F2

F2
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nächst
höhere

Menüebene

F3. Kreisanzahl pro Seite

F8  Ausgang

F1
Bildschirm-

einstellungen

VISION
MENU F3. Kreisanzahl pro Seite

F6      250 Kreise

F4     180 Kreise

F3     140 Kreise

F2     120 Kreise

F1     100 Kreise

F5     225 Kreise

Kreise pro Seite
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180 Kreise pro Bildschirmseite

250 Kreise pro Bildschirmseite
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F3

12.C.3 F3 - Kreisanzahl pro Seite
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, unterschiedlich viele Kreise am Bildschirm
anzuzeigen. Die Spanne liegt zwischen 100 und 250 Kreisen pro Seite. Über das Menü
kann außer der Kreisanzahl pro Seite auch die Anzeige weiterer Bildschirminformationen
ausgewählt werden. Es gilt allgemein: je mehr Kreise am Bildschirm gleichzeitig
dargestellt werden, um so weniger zusätzliche Information findet dort Platz. Wählen
Sie anhand der unten stehenden Untermenüdarstellung aus.

Sind mehr als 200 Kreise pro Seite angewählt, so werden jeweils der erste und letzte
Kreis einer Bildschirmzeile als Referenz bzw. Orientierung angezeigt (Gilt nur im nicht
komprimierten Anzeigemodus).
Dies dient auch zu besseren Übersicht bei der Anzeige vieler Kreise pro Seite, wo nicht
immer alle Stellen eines Kreises angezeigt werden können (siehe auch folgende
Menüdarstellung).

Die verschiedenen Auswahloptionen werden angezeigt:

“F1” 100 Kreise, 1 Zeile, 3 Digits, Infos, Submaster

“F2” 120 Kreise, 1 Zeile, 3 Digits, Infos, keine Submaster

“F3” 140 Kreise, 0 Zeilen, 3 Digits, Infos, Submaster

“F4” 180 Kreise, 0 Zeilen, 3 Digits, Infos, keine Submaster

“F5” 225 Kreise, 0 Zeilen, 2 Digits, Infos, keine Submaster

“F6” 250 Kreise, 0 Zeilen, 2 Digits, keine Infos, keine Submaster

“F7”  .....................

“F8” Ausgang

Das Betätigen der Funktionstasten “F1”- “F6” wählt die entsprechende Funktion aus
und verläßt das Menü
Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst höhere
Menüebene.

Anmerkung:
Kreise Pultkreise
Zeile Anzahl der Leerzeilen zwischen einem Intensitätswert und der nächsten

Kreis-Titel-Zeile
Digits Anzahl der Stellen pro Kreis
Infos Informationszeile am oberen Bildschirmrand (Speichernummer,

Speichername, Überblendzeiten,...)
Submaster Submaster-Register-Informations-Felder

F1

F8

F7

F6

F5

F3

F4

F2

F3
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12.C.4 F4 - Datum + Zeit oder Stopuhr
Das Pult enthält vier verschiedene Arten Zeitanzeigen. Nach dem Einschalten der
Anlage erscheint in der Standardkonfiguration die normale Uhrzeit auf den Displays
und auf Monitorbildschirm 1. Monitor 2 zeigt die Stopuhr an. Wählen Sie ein anderes
Zeitanzeigeformat, so wird dieses auf dem Pult und auf Monitor 1 angezeigt. Datum
und Uhrzeit wechseln in der Anzeige auf Monitor 2.

12.C.4.1 F1 - Datum / Zeit

Diese Funktion stellt den Zustand der Standardkonfiguration wie oben beschrieben
wieder her

12.C.4.2 F2 - Stopuhr

Diese Uhrfunktion ist eine eingebaute Stopuhr, die die Zeit in Stunden, Minuten und
Sekunden anzeigt. Sie funktioniert analog zu einer gewöhnlichen Stopuhr: Start,
Stop, Zurücksetzen der Zeit. Dies geschieht durch Verwendung der Funktionstasten.
Die bereits abgelaufene Zeit kann direkt jedem Speicher durch Verwenden der
Funktion “F1 Uhr” nach Aktivierung einer beliebigen Speicherüberblendzeit-Funktion
zugeordnet werden

12.C.4.3 F3 - Playback-Zeit

Funktion noch nicht implementiert

12.C.4.4 F4 - SMPTE-Zeit

Funktion noch nicht implementiert

Durch Betätigen der Funktion “F4” (Datum + Zeit oder Stopuhr) im Untermenü
“Bildschirmeinstellungen”, erhält man folgende Auswahlmöglichkeiten präsentiert:

F1 Datum / Zeit

F2 Stopuhr

F3 Playback-Zeit

F4 SMPTE-Zeit

F8 Ausgang

“F1”- “F4” wählt die entsprechende Uhranzeige-Funktion für das Pultdisplay und
Monitor 1 aus, startet die Zeit jedoch nicht. Alle Zeitmanipulationen wie Start, Stop
und Zurücksetzen können über die Funktion “F7” bedient werden, wenn ein
Zeitanzeigemodus ausgewählt wurde
Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst höhere
Menüebene.

F4 F1

F4

F3

F2
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12.C.4.5 Direkter Zugang zu Zeitfunktionen, ohne Menü-Anwahl

Alle vier Uhranzeige-Modi sind jederzeit direkt ohne den Weg über das Menü
zugänglich. Um den Uhranzeige-Modus direkt anzuwählen, gehen Sie wie folgt vor:

Drücken Sie die Funktionstaste “F7” (Uhr). sie haben nun direkten Zugang zu den
Stopuhrfunktionen über die Funktionstasten “F1”-”F3". Um die Playback-Zeit
auszuwählen, verwenden Sie die Funktionstaste “F5” (PLAYBK), für die Anwahl der
SMPTE-Zeit verwenden Sie “F6” (SMPTE). In beiden Fällen bleiben den
Funktionstasten “F1” - “F3” die Funktionen “Start”, “Stop” und “Zurücksetzen /
Reset” zugeordnet.
“F7” ist nun umgeändert in “Stunde” und ist wieder der normalen Uhrzeitfunktion
(Datum + Zeit) zugeordnet.

Durch diese Zugangsmethode werden die Uhrfunktionen nicht auf den Pultdisplays
angezeigt.

12.C.5 F5 - Datums-Zeitformat-Einstellungen
Durch Betätigen der Funktion “F5” (Datums-Zeit-Einstellungen) im Untermenü
“Bildschirmeinstellungen”, erhält man folgende Auswahlmöglichkeiten präsentiert:

F1 Format: TT/MM/JJ SS:MM

F2 Format: JJ/MM/TT  SS:MM

F3 Format: SS:MM TT/MM/JJ

F4 Format: SS:MM JJ/MM/TT

F8 Ausgang

SSTT Stunden: Minuten
TT Tag
MM Monat
JJ Jahr

“F1”- “F4” wählt die entsprechende Funktion aus und verläßt das Menü.

Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst höhere
Menüebene.

F7

F5 F1

F4

F3

F2
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 Hintergrundfarben

Vordergrundfarben
(Text)

Spalten

Zeilen
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12.C.6 F6 - Farbpalette
Die Farbpalettenfunktion ermöglicht eine Anpassung des Systems an die persönliche
Arbeitsweise des Anwenders. Wird das Untermenü angewählt, so wird statt einer
gewöhnlichen Menüstruktur eine Farbübersicht angezeigt. Die Funktionstasten haben
nach wie vor ihre Funktion und dienen zur Speicherung und Wiederherstellung Ihrer
Farbzusammenstellungen.

Die ersten 7 von 0 bis 6 durchnumerierten Farben sind Hintergrundfarben. Die nächsten
von 7 bis 15 durchnumerierten Farben sind Textfarben.
Während Sie ihre Farbauswahl treffen sehen Sie die direkte Auswirkung der Farben auf
Monitor 2. Somit können Sie sofort während der Auswahl im Menü des Monitor 1 auf
Monitor 2 sehen, ob ein Text mit einer bestimmten Farbe noch auf dem entsprechend
ausgewählten Hintergrund lesbar ist.
Jede Hintergrundfarbe kann sich auf verschiedene Anzeigen auswirken. So kann es
beispielsweise sehr nützlich sein, wenn Sie die Farben der Kreisnummern auf dem
LIVE-Bildschirm ändern, den Patch-Bildschirm zu testen, da der gleiche Farbblock
auch dort für die Kreisnummern verwendet wird.

Im Untermenü “Bildschirmeinstellungen” wählen Sie die Funktion “F6” (Farbpalette).
Verwenden Sie die Cursor-Richtungs-Tasten, um sich zu dem Farbblock zu bewegen,
den Sie ändern möchten. Zum ändern der Farbe verwenden Sie die Tasten + und -
entweder auf der Speicheranwahltastatur oder auf der Kreisanwahltastatur.

In jedem Block stehen 64 Farben zur Verfügung, wobei einige sich ähnlich sind. Bevor
Sie sich also in die Farbauswahl vertiefen, wählen Sie vielleicht besser zunächst erst
Farbe 0, die Bildschirm-Hintergrundfarbe.

Verwenden Sie nun die Taste - bis der Hintergrund schwarz wird.
Betätigen Sie nun die Taste + um durch alle verfügbaren Farben zu blättern, um mit der
Funktionsweise der Farbpalettenfunktion vertraut zu werden.

Lassen Sie die Taste + nicht permanent gedrückt, da die entsprechende
Befehlsausführung einer kleinen Verzögerungszeit unterliegt (während des Vorgangs
kann man deutlich die Festplatte hören, die die einzelnen Farben lädt). Durch zu langes
Gedrückt-Halten verlängert sich diese Verzögerungszeit entsprechend zunehmend.

Wenn Sie mit der Funktionsweise der Farbpalettenfunktion vertraut sind, können Sie
sich Ihre eigenen Farben nach Ihrem eigenen Geschmack zusammenstellen. Vergessen
Sie jedoch nicht, die einzelnen Pultfunktionen auf ihre Lesbarkeit hin zu prüfen.

Haben Sie Ihre Farben ausgesucht, so verwenden Sie die Funktionstasten um
Farbeinstellungen abzuspeichern oder andere Einstellungen wiederherzustellen:

F1 SICHERN Sichert ihre Farbzusammenstellung und verläßt das Farbmenü

F2 STANDARD Aktiviert für die zuvor veränderten Farben die werkseitig
eingestellten Farben der Standardkonfiguration

F3 ALLE Aktiviert für alle Farben die werkseitig eingestellten Farben der
Standardkonfiguration

F4 ZURUECK Aktiviert die zuvor abgespeicherte Farbe für eine Funktion

F5 ZUR.ALL (Alle Farben Zurücksetzen) Aktiviert die zuvor abgespeicherte
Farbe für alle Funktion

F8 Ausgang

F6 F1

F5

F4

F3

F2
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12.C.7 F7 - Umschalten
Wählen Sie im Untermenü “Bildschirmeinstellungen” die Funktion “F7” (Umschalten).
Die zuvor nicht vertikal durchnumerierten Menüfunktionen sind nun direkt über die
Funktionstasten zugänglich.

12.C.7.1 Automatisches Blättern (Funktion noch nicht implementiert)

Wird eine Kreisnummer angewählt, die größer als die Anzahl der pro Bildschirmseite
angezeigten Kreise ist, so muß die Seite gewechselt, d.h. “geblättert” werden.
Dies kann entweder manuell über die Cursor-Richtungstasten geschehen oder
automatisch.

Wählen Sie im Untermenü “Bildschirmeinstellungen” die Funktion “F1”
(Automatisches Blättern) . Die folgenden Menüeinträge stehen zur Auswahl:

F1 Aktiv Schaltet die Funktion “Automatisches Blättern” ein

F2 Inaktiv Schaltet die Funktion “Automatisches Blättern” aus

F8 Ausgang

Das Betätigen der Funktionstasten “F1” oder “F2” wählt die entsprechende Funktion
aus und verläßt das Menü
Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst höhere
Menüebene.

 12.C.7.2 Submaster 1-24 oder 25-48

Haben Sie eine Bildschirmkonfiguration ausgewählt, die die Submaster-Register-
Informations-Felder anzeigt, so ist dies auf maximal 24 Submaster-Register beschränkt,
selbst wenn die optionale Submaster-Register-Erweiterung an das Pult angeschlossen
ist. In letzterem Fall können Sie wählen, welche Gruppe von 24 Submaster-Register-
Informationen angezeigt werden soll: Die Submaster-Register-Informationen des Pultes
oder der Erweiterung.

Wählen Sie im Untermenü “Bildschirmeinstellungen” die Funktion “F2” (Submaster 1-
24 oder 25-48) . Die folgenden Menüeinträge stehen zur Auswahl:

F1 Anzeige der Submaster 1-24

F2 Funktion noch nicht implementiert

F8 Ausgang

Das Betätigen der Funktionstasten “F1” oder “F2” wählt die entsprechende Funktion
aus und verläßt das Menü
Betätigen der Funktionstaste “F8”  bewirkt die Rückkehr in die nächst höhere
Menüebene.

F1

F1

F7

F2

F8

F2

F1

F2

F8
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F7

12.C.7.3 Befehlssequenzanzeige auf Monitor 1 oder 2
Am unteren Bildschirmrand von Monitor 2 gibt es 2 Anzeige-Zeilen die kontinuierlich
die letzten Tastenmanipulationen anzeigen.
Diese Anzeigefunktion kann auf Monitor 1 gewechselt werden, wobei dann jedoch
nur der halbe Anzeigeplatz zur Verfügung steht.

Wählen Sie im Untermenü “Bildschirmeinstellungen” die Funktion “F3”
(Befehlssequenzanzeige auf Monitor 1 oder 2) . Die folgenden Menüeinträge stehen
zur Auswahl:

F1 Monitor 1 Zeigt den text auf Monitor 1 an und verläßt das Menü

F2 Monitor 2 Zeigt den text auf Monitor 2 an und verläßt das Menü

F8 Ausgang

12.C.7.4 Austauschen von Monitor 1 und 2
Manchmal kann es nützlich sein, die beiden Monitore zu tauschen, ohne sie
physikalisch umkabeln zu müssen. Dies geschieht mit der hier beschriebenen
Funktion, welche sofort aktiv ist bzw. ausgeführt wird, wenn die Taste “F4” gedrückt
wird. Es muß kein weiteres Menü angewählt werden.

Für das Rücktauschen der Monitore führen Sie einfach erneut die Funktion “F4”
(Austauschen von Monitor 1 und 2) aus.

F4

F1

F3

F2

F8
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F1 Einen oder mehrere Speicher löschen

F2 Aufnahme eines
      DMX512 Signals am Eingang

F3 Speicher wierderherstellen

F4 Nächster und letzer Speicher

F5 Speicher-Renummerierung

F6 Standardzeiten

F7 Umschalten

F8 Ausgang

F1 Speichername

F2 Matrix der Kreis-Speicher-Zuordnung

F3 Speichervergleich

F4 Lösche Eff., Chaser, Loops

F7 Umschalten

F1
Bildschirm-
eintellungen

VISION
MENU

F2
Menü

Speicher

F3
Menü

Gruppe

F4
Menü

Playback

F5
Menü

Disk & Drucken

F6
Menü

Programm

F7
Konfigurations-

Menü

F8
Ausgang

MENÜ SPEICHER

nächst
höhere

Menüebene
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12.D Menü Speicher
Wählen Sie im Hauptmenü die Funktion “F2” um das  “Menü Speicher” anzuwählen.
Die folgenden Menüeinträge stehen zur Auswahl:

F1 Einen oder mehrere Speicher löschen

F2 Aufnahme eines DMX512-Signals am Eingang

F3 Speicher wiederherstellen

F4 Nächster und letzter Speicher

F5 Speicher-Renummerierung

F6 Standardzeiten - Speichername - Matrix der Kreis-Speicher-Zuordnung
Speichervergleich - Lösche Effekte, Chaser, Loops

F7 Umschalten

F8 Ausgang

F 6 hat in der obigen Darstellung verschiedene Funktionen. Der Grund hierfür ist
die Tatsache, daß es nur 8 Funktionstasten gibt. Deshalb werden durch
Betätigen der Funktionstaste F7 “Umschalten” oder durch entsprechendes
Selektieren durch Auf- und Abwärtsbewegen des Cursors die
Untermenüeinträge von F1 an neu durchnumerieret. Dies gilt für alle
Untermenüs, die mehr als 6 Menüeinträge haben.

F8 bedeutet immer “Ausgang” bzw. Verlassen der aktuellen Menüebene, um eine
Menüebene nach oben zu gelangen. Eine Ausnahme bildet das Bestätigen
einer Datenauswahl.

F1

F8

F7

F6

F5

F3

F4

F2

F2MENU
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Cursor

Ausgewählte
Speicher

Die
Speicherliste
wird auf
der
nächsten
Seite
fortgesetzt

Speichernummer Speichername Datum der
Erstellung

Uhrzeit der
Erstellung

 Liste der
existierenden
Speicher
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12.D.1 F1 - Einen oder mehrere Speicher löschen
Wählen Sie im Untermenü “Speicher” die Funktion “F1”. Die Speicherliste erscheint
auf Monitor 1. Die Liste zeigt keine Überblendzeiten oder Anzahl der enthaltenen
Kreise, sondern den beschreibenden Text für eine eindeutige Identifikation des
Speichers zu ermöglichen. Auf der linken Seite des Bildschirms befindet sich ein
Pfeil, der jeweils auf einen einzelnen Speicher zeigt.

Bewegen Sie den Pfeil mit den Cursor-Richtungstasten bis Sie damit auf den
Speicher zeigen, der gelöscht werden soll.

Drücken Sie die Taste ENTER; der betreffende Speicher wird nun rot dargestellt und
der Cursorpfeil bewegt sich automatisch eine Zeile nach unten.

Haben Sie aus Versehen den falschen Speicher ausgewählt, so bewegen Sie den
Cursorpfeil einfach erneut auf den betreffenden Speicher und drücken Sie die
ENTER-Taste erneut. Der entsprechende Speicher wird wieder in weißer Schrift
dargestellt und deutet somit an, daß die Selektion aufgehoben ist.

Es gibt verschiedene Auswahlmöglichkeiten:

F1 LOESCHE Löscht den / die selektierten Speicher

F7 ALLE Löscht alle Speicher

F8 AUSGANG Rückkehr zur nächst höheren Menüebene, ohne die Selektionen
zu berücksichtigen

Wird die Funktion “F1” oder “F7” verwendet, so erfolgt die Anzeige, wieviele
Speicher gelöscht werden, was dann zu bestätigen ist.

F1 NEIN Führt das Löschen nicht aus und reaktiviert die Speicherliste mit
den zuvor bereits getroffenen Selektionen

F2 JA Löscht den / die Speicher und verläßt das Menü

F8 AUSGANG Führt das Löschen nicht aus und reaktiviert die nächst höhere
Menüebene

F1

ENTER

F1 F1

F8

F2

ENTER

F1

F7

F8
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F1

F2

F2

F8

F1

F3

F2

F8

F1

F2

F8

12.D.2 F2 - Aufnahme eines DMX512-Signals am Eingang
Die Funktion erlaubt es, am Eingang des Pultes anliegende Kreiswerte in VISIONs-
Speicher zu übernehmen.

Vom Untermenü “Speicher” wählen Sie die Funktion “F2”.

Die folgende Auswahl erscheint:

F1 Record blind (nach Patch / vor virtuellem Fader / DMX IN/AN/AUS

F2 Record LIVE (nach Patch / vor virtuellem Fader / DMX IN/AN/AUS

F8 AUSGANG

Beide Aufnahmefunktionen bieten eine Sicherheitsabfrage, wenn der betreffende
Speicher schon vorhanden ist und überschrieben werden soll. Dies ist mit “F1” oder
“F2” erneut zu bestätigen.

12.D.3 F3 - Speicher wiederherstellen
Durch Einsatz eines Computer-Festplattenspeichersystems ist es möglich, gelöschte
oder überschriebene Speicher wiederherzustellen.

Wählen Sie im untermenü “Speicher” die Funktion “F3””Speicher wiederherstellen”.

Eine Speicherliste, - gestaltet wie beim Löschen von Speichern, - erscheint auf Monitor 1.
Sie zeigt die wiederherstellbaren Speicher an. Blättern Sie durch die Liste und wählen Sie
mit der ENTER-Taste analog zur Lösch-Speicher-Liste die entsprechenden Speicher aus.

Die folgende Funktionsauswahl steht dann zur Verfügung:
WIEDERHERST. stellt die Speicher wieder her. Die Speicher werden so

wiederhergestellt, wie sie ursprünglich gestaltet waren und setzt
sie in die Speicherliste ein.

RECREN (Wiederherstellen/Renumerieren) steht für die Wiederherstellung
und automatische Renumerierung der Speicher. Dies bedeutet,
daß Sie einen alten Speicher wiederherstellen und unter einer
anderen Speichernummer in der Speicherliste verwenden
können. Dies ist vor allem dann sehr hilfreich, wenn sie die
ursprüngliche Speichernummer bereits in Ihrer Speicherliste für
einen anderen Speicher verwenden.

F8 AUSGANG

F1 stellt die Speicher unmittelbar wieder her

F2 zeigt ein kurzes Dialogmenü, in dem der wiederherzustellende Speicher mit seiner
derzeitigen Speichernummer angezeigt wird und ein Eingabefeld, in das die neue
Nummer einzugeben ist. Haben Sie diese eingegeben und mit ENTER bestätigt,
so wird der Speicher mitsamt Überblendzeiten und Text wiederhergestellt und
an der entsprechenden Position der aktuellen Speicherliste eingefügt.

F8 kehrt zur nächst höheren Menüebene zurück
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F1

F4

F2

F5

F1

12.D.4 F4 - Nächster und letzter Speicher
Diese Funktion stellt lediglich ein, wie die Tasten NEXT und LAST (vorheriger /
nächster) auf der Speicheranwahltastatur funktionieren sollen.

Wählen Sie im Untermenü “Speicher” die Funktion F4 “Nächster und Letzter
Speicher”

F1 Nur bestehende Speicher Definiert den nächsten (oder vorhergehenden)
Speicher als den entsprechend existierenden, egal ob es sich um einen
normalen oder Punktspeicher handelt

F2 Nur nicht bestehende Speicher Definiert den nächsten (oder vorhergehenden)
Speicher als die nächste ganze Speichernummer.

Beispiel: Liste der existierenden Speicher: 1, 2, 3, 10, 20, 30

Nur bestehende Speicher

—> Speicher 3 in Speicher 10 kopiert

Nur nicht bestehende Speicher

—> Speicher 3 wird in Speicher 4 kopiert

12.D.5 F5 - Speicher-Renummerierung
Funktion noch nicht implementiert

12.D.6 F6 - Standardzeiten
Die werkseitig voreingestellten Standard-Überblendzeiten betragen 5 Sekunden, die
Wartezeiten betragen 0 Sekunden. Diese Zeiten, die dann immer automatisch einem
Speicher zugeordnet werden, wenn keine Zeit eingegeben wurde, können geändert
werden. Jede Zeit zwischen 0 und 49 Minuten 59 Sekunden kann gewählt werden.
Alle vier verschiedenen Standard-Überblendzeiten können separat zugeordnet
werden.

Wählen Sie im Speichermenü die Funktion “F6” (Standardzeiten).

Verwenden Sie die Cursor-Pfeil-Tasten um die entsprechende Zeit anzuwählen und
geben Sie dann die neue Standardzeit ein. Betätigen Sie “F1” ENTER zum
Bestätigen der Eingabe oder “F8” AUSGANG, um die Eingabe zu überspringen und
das Untermenü zu verlassen.

3 LOAD NEXT
REC
MEM

REC
MEM

F2

3 LOAD NEXT
REC
MEM

MEM

MEM

F6
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Speichername Editier-LinieSpeichernummerCursor

(Picture 12_40_1)
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12.D.7 F7 - Umschalten
Wählen Sie im Untermenü “Speicher” die Funktion “F7” (Umschalten).
Die zuvor im Menü nicht numerierten Einträge sind nun direkt zugänglich

12.D.7.1 F1 - Speichername

• Wählen Sie die Funktion “F1” um in das entsprechende Untermenü zu gelangen
• Geben Sie eine Speichernummer ein (war zuvor schon ein Speicher angewählt, so

erscheint dieser automatisch im Auswahlfeld)
• Wählen Sie die Funktion “F1” ENTER
• Es erscheint eine Editier-Zeile, in die nun über die QWERTY-Tastatur oder über die

Submaster-Register-Anwahl-Tasten 40 Textzeichen eingegeben werden können
• Während der Eingabe dienen die Funktionstasten auch als Tastaturfunktionen.
• Ist der Text korrekt eingegeben, wählen Sie die Funktion “F1” ENTER, um wieder

zurück in das Speicher-Menü zu gelangen.
• Wiederholen Sie die einzelnen Schritte um alle anderen entsprechenden Speicher

zu benennen

Anmerkung: Sollen viele Speicher benannt werden, so ist es wahrscheinlich
einfacher, mit der externen QWERTY-Tastatur zu arbeiten. Vergessen
Sie jedoch nicht, vor jeder Speichernummereingabe die Abkürzung me
(Memory/Speicher) einzugeben um dem System gegenüber klar zu
definieren, daß nun die Eingabe einer Speichernummer folgt.

Arbeiten Sie mit dem Gruppen-Menü, so werden Sie feststellen, daß dieses auf
genau die gleiche Weise funktioniert. Hier ist jedoch keine Eingabe einer Abkürzung
notwendig, wenn man mit der externen QWERTY-Tastatur arbeitet.

12.D.7.2 F2 - Matrix der Kreis-Speicher-Zuordnung

Funktion noch nicht implementiert

12.D.7.3 F3 - Speichervergleich

Funktion noch nicht implementiert

12.D.7.4 F4 - Lösche Effekte, Chaser, Loops

Diese Funktion erlaubt Ihnen, zuvor erstellte Effekte zu löschen
Wählen sie im Speicher-Menü die Funktion “F4” (Lösche Effekte, Speicher, Loops.
Es bestehen folgende Auswahlmöglichkeiten:

F1 Löschen eines oder mehrerer Effekte

F2 Löschen eines oder mehrerer Lauflichter/Chaser

F3 Löschen von Loops

F8 Ausgang

F1F7

F2

F3

F1

F2

F3

F8

F4
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12.D.7.4.1 Löschen eines oder mehrerer Effekte

Wählen sie im Untermenü “Löschen” die Funktion “F1”.
Es wird nun eine Liste der derzeit existierenden Effekte angezeigt mit der jeweils darin
enthaltenen Anzahl der einzelnen Effektschritte.
Drei nach oben zeigende Pfeile unter einem Effekt stellen die aktuelle Cursorpostion
dar.
Bewegen Sie die Cursor mit den Cursor-Pfeil-Tasten an die entsprechende Stelle
bzw. zum entsprechenden Effekt und betätigen Sie zur Auswahl die ENTER-Taste.
Der ausgewählte Effekt wird dann optisch hervorgehoben dargestellt.

F1 LOESCHEN löscht den / die ausgewählten Effekte

F7 ALLE löscht alle Lauflichter / Chaser

F8 AUSGANG Rücksprung in Speicher-Menü

Wurden die Funktionen “F1” oder “F7” gewählt, so wird die gesamte Anzahl der zu
löschenden Effekte angezeigt. Dies ist mit “F1” zu verneinen oder mit “F2” zu
bestätigen.

“F1” und “F2” veranlassen das System dann zur Ausführung der jeweiligen Funktion.
Danach erfolgt der Rücksprung in das Speicher-Menü

12.D.7.4.2 Löschen eines oder mehrerer Lauflichter/Chaser

Wählen Sie im Untermenü “Löschen” die Funktion “F2”.
Es wird nun eine Liste der derzeit existierenden Lauflichter  / Chaser angezeigt mit
der jeweils darin enthaltenen Anzahl der einzelnen Schritte.
Drei nach oben zeigende Pfeile unter einem Effekt stellen die aktuelle Cursorpostion
dar.
Bewegen Sie die Cursor mit den Cursor-Pfeil-Tasten an die entsprechende Stelle
bzw. zum entsprechenden Lauflicht / Chaser und betätigen Sie zur Auswahl die
ENTER-Taste. Das ausgewählte Lauflicht / Chaser wird dann optisch hervorgehoben
dargestellt.

F1 LOESCHEN löscht das / die ausgewählten Lauflichter / Chaser

F7 ALLE löscht alle Lauflichter / Chaser

F8 AUSGANG Rücksprung in Speicher-Menü

Wurden die Funktionen “F1” oder “F7” gewählt, so wird die gesamte Anzahl der zu
löschenden Lauflichter / Chaser angezeigt. Dies ist mit “F1” zu verneinen oder mit
“F2” zu bestätigen.

“F1” und “F2” veranlassen das System dann zur Ausführung der jeweiligen Funktion.
Danach erfolgt der Rücksprung in das Speicher-Menü

F1

F7

F1F4

F8

F1

F7

F2F4

F8
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12.D.7.4.3 Löschen von Loops

Wählen Sie im Untermenü “Löschen” die Funktion “F3”.
Es wird nun eine Liste der derzeit existierenden Loops angezeigt mit der jeweils darin
enthaltenen Anzahl der einzelnen Schritte pro Loop.
Drei nach oben zeigende Pfeile unter einer Loop-Nummer stellen die aktuelle
Cursorpostion dar.
Bewegen Sie die Cursor mit den Cursor-Pfeil-Tasten an die entsprechende Stelle
bzw. zum entsprechenden Loop und betätigen Sie zur Auswahl die ENTER-Taste.
Der ausgewählte Loop wird dann optisch hervorgehoben dargestellt.

F1 LOESCHEN löscht den / die ausgewählten Loop(s)

F7 ALLE löscht alle Loops

F8 AUSGANG Rücksprung in Speicher-Menü

Wurden die Funktionen “F1” oder “F7” gewählt, so wird die gesamte Anzahl der zu
löschenden Loops angezeigt. Dies ist mit “F1” zu verneinen oder mit “F2” zu
bestätigen.

“F1” und “F2” veranlassen das System dann zur Ausführung der jeweiligen Funktion.
Danach erfolgt der Rücksprung in das Speicher-Menü

F1

F7

F3F4

F8
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MENUE GRUPPEVISION
MENU

F1
Bildschirm-

einstellungen

F2
Menü

Speicher

F3
Menü

Gruppe

F4
Menü

Playback

F5
Menü Disk
& Drucken

F6
Menü

Programm

F7
Konfigurations-

menü

F8
Ausgang

zuvor aktives
Arbeitsfeld

F2 Löschen einer oder
mehrerer Gruppen

F4 Wiederherstellen von
Gruppen

F8 Ausgang

F1 Erstellen einer Gruppe

F3 Gruppenname

F5 Gruppe bearbeiten
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12.E Menü Gruppe
Wählen sie im Hauptmenü die Funktion “F3” um in das Untermenü “Gruppe” zu
gelangen.
Auf Monitor 1 erscheint eine Untermenüstruktur und auf Monitor 2 wird die Liste der
derzeit vorhandenen Gruppen angezeigt. Viele der im folgenden aufgezeigten
Funktionen arbeiten genau wie die entsprechenden Funktionen im Menü “Speicher”.
Für detailliertere Informationen schauen Sie bitte deshalb in diesem Kapitel nach,
oder folgen Sie einfach  - wie bei allen Menümanipulationen - den Menüanleitungen.

12.E.1 F1 - Erstellen einer Gruppe
Wählen Sie im Untermenü “Gruppe” die Funktion “F1” (Erstellen einer Gruppe)
Geben Sie eine Gruppennummer ein. Wenn Sie mit der externen QWERTY-Tastatur
arbeiten brauchen Sie hier vor der eingabe der Nummer keine Befehlsabkürzung
eingeben. Wenn Sie eine Nummer einer bereits vorhandenen Gruppe eingeben, so
werden Sie darauf hingewiesen und aufgefordert, dies zu bestätigen.

Haben sie die gewünschte Gruppennummer eingegeben, so werden zwei neue
Bildschirme angezeigt. Auf Monitor 1 werden Sie gefragt, welche Speicher und
Kreise die Gruppe enthalten soll. In der oberen Bildschirmhälfte werden die
ausgewählten Kreise, in der unteren Bildschirmhälfte die ausgewählten Speicher
aufgelistet. Monitor 2 zeigt zwei ähnliche Listen. Die erste Liste zeigt die
Gesamtanzahl der Kreise gefolgt von der Kreisliste. Die zweite Liste zeigt die
Gesamtanzahl der Speicher gefolgt von der Speicherliste.

Kreise und Speicher können beliebig miteinander kombiniert werden, zwischen den
Eingaben muß lediglich die Taste “+” verwendet werden. Wird dies nicht getan, so
wird ausschließlich ein Speicher ausgewählt, anstatt den ausgewählten Speicher zu
einer entsprechenden Kreisliste hinzuzunehmen. Beenden Sie Ihre Liste immer mit
der Taste “+”.

Erstellen.

F1

F3

Gruppennummer

Speicherliste

Kreisliste
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F1<GRUP N°>

ENTER

<GRUP N°>

Nachdem Sie die Funktion “F1” ausgewählt haben, fragt das System nach der zu
erstellenden Gruppennummer.

Drücken Sie die Taste “F1” oder die ENTER-Taste zur Bestätigung
Zwei verschiedene Bildschirmbereiche zeigen die Kreis- und Speicherliste an. Sie
enthalten die ausgewählten Kreise und Speicher zur Erstellung der Gruppe.

• Die Kreisliste wird mit den Tasten “+”, “-”, “<->”, “Next” und “Last” auf der
Kreisanwahltastatur erstellt

• Die Speicherliste wird mit den Tasten “+”, “-”, “<->”, “Next” und “Last” auf der
Speicheranwahltastatur erstellt

• Die Auswahl wird durch die Tasten “+”, “-” oder ENTER beendet

• Kreise und Speicher können gleichzeitig ausgewüäßöÜaehlt werden
Beispiel: Gruppe 1 = Kreise 1 bis 10 + Speicher 4 & 6

-

ODER

Kreisanwahltastatur Speicheranwahltastatur

ODER

ENTER

+ -

LAST ALLNEXT

1 1 0 + 4 + 6 +

F1

F7

F8

F2F7

Haben Sie Ihre Auswahl vollstaendig eingegeben:
“F1” erstellt die Gruppe und springt zurück in das Menü “Gruppe”, wo weitere

Gruppen erstellt werden können.
“F2” springt direkt zum Untermenü “Gruppenname”, wie weiter unten beschrieben

12.E.2 F2 - Löschen einer oder mehrerer Gruppen
Wählen Sie im Untermenü “Gruppe” die Funktion “F2” (Löschen einer oder mehrerer
Gruppen )

Auf Monitor 1 erscheint eine Gruppenliste mit einem linksseitig angeordneten
Auswahlcursor.
 Die Vorgehensweise entspricht genau der des Menüpunktes “Einen oder mehrere
Speicher löschen”.
Bewegen Sie den Cursor auf die gewünschte Gruppe und drücken Sie die Taste
ENTER.

F1 löscht die ausgewählte(n) Gruppe(n)

F7 löscht alle Gruppen

F8 springt zurück in die nächst höhere Menüebene
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12.E.3 F3 - Gruppenname
Wählen Sie im Untermenü “Gruppe” die Funktion “F3” (Gruppenname)
Die Vorgehensweise entspricht genau der des Menüpunktes “Speichername”.

• Geben Sie einen Gruppennummer ein
• Geben Sie den Text ein

F1 zur Bestätigung

F8 Ausgang

F# für andere QWERTY-Tastatur-Funktionen

Denken Sie daran, daß Sie bei der Eingabe der Gruppennummer über die QWERTY-
Tastatur keine Befehlsabkürzung eingeben müssen.

12.E.4 F4 - Wiederherstellung von Gruppen
Wählen Sie im Untermenü “Gruppe” die Funktion “F4” (Wiederherstellen von
Gruppen)

Die Vorgehensweise entspricht genau der des Menüpunktes “Wiederherstellen von
Speichern”.  Bewegen Sie den Cursor auf die gewünschte Gruppennummer und
drücken Sie die Taste ENTER.

F1 stellt Gruppen wieder her

F2 stellt Gruppen wieder her und renumeriert Gruppen

F8 springt zur nächst höheren Menüebene

12.E.5 F5 - Gruppe bearbeiten
Wählen Sie im Untermenü “Gruppe” die Funktion “F5” (Gruppe bearbeiten)
Geben Sie die Gruppennummer ein.

Der nun erscheinende Bildschirm entspricht dem des Menüpunktes “ Erstellen einer
Gruppe”, wobei die bereits bestehenden Daten einer Gruppe in die Kreis- und
Speicherlisten eingetragen sind. Führen Sie nun Ihre Änderungen durch und
Bestätigen Sie wie üblich die Abfragen.

F1 Erstellen

F2 Gruppenname

F8 Ausgang

F3

F1

F8

F3

F4

F1

F1

F8

F5

F1

F2

F8
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12.F Menü Playback
Wählen Sie im Hauptmenü die Funktion “F4” (Menü Playback)
Auf Bildschirm 2 erscheint die aktuelle Speicherliste, auf Monitor 1 erscheint eine
Untermenü-Struktur:
F1 Erstellen / Löschen von Links
F2 Verkettung-Speicher
F3 Zuordnung von Zeiten im Playbackregister
F4 Speicher in Playback laden
F8 Ausgang

12.F.1 F1 - Erstellen / Löschen von Links
Ein “Link” (Verbindung) hat die Funktion im sequentiellen ENTER-Taste zwei nicht
aufeinanderfolgende Speicher miteinander zu verbinden bzw. zu “linken”. Der gelinkte
Speicher wird nicht sofort automatisch auf die Bühne gebracht sondern zunächst in
das Bühnen- bzw. Presetregister geladen. Außer der Ausführung von nicht sequentiellen
Speicherfolgen kann die Funktion auch verwendet werden, um bestimmte Speicher zu
überspringen, wenn diese beispielsweise in einer bestimmten Vorstellung nicht gebraucht
werden.

Wählen Sie im Untermenü “Playback” die Funktion “F1” (Erstellen / Löschen von Links).
Die erste Speichernummer wird abgefragt. Danach sind folgende Funktionen möglich:
F1 Link
F2 Link aufheben
F3 Löschen aller Links
F8 Ausgang

Wenn Sie F1 LINK wählen, so werden Sie nach der zweiten Speichernummer gefragt.
Dies ist die Speichernummer, mit welcher die erste Speichernummer verbunden bzw.
gelinkt werden soll.

Bestätigen Sie den Link mit “F1” ENTER oder brechen Sie die Prozedur mit “F8”
AUSGANG ab.

Beispiel:
Speicherliste:

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Unter normalen Bedingungen, ist dies die Reihenfolge wie die einzelnen Speicher bei
einer Überblendung zunächst in das Preset- und dann in das Stage-Register geladen
und ausgeführt werden.

Verbindet man Speicher 3 und 6 und Speicher 6 mit 4, so sieht die Überblend-
Reihenfolge so aus:

1 2 3 6 4 5 7 8 9
Somit ist die Position von Speicher 6 innerhalb der Speicherreihenfolge verändert
worden.

Wäre Speicher 6 nicht mit Speicher 4 verbunden worden, so wären die Speicher 4 bis
6 übersprungen worden.
Ein weiteres Beispiel wäre das linken von Speicher 3 nach 201 und 203 nach 4. dies
hätte zur Folge, daß die Speicher 201 bis 203 zwischen die Speicher 3 und 4 gesetzt
werden würden.
Anmerkung: Links werden in der dritten Speicherlisten-Spalte angezeigt

F4

F1

(1  2  3  4  5  6  7  8  9)
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12.F.2 F2 - Verkettung-Speicher (Chain)
Wie im Kapitel “Schnellstart” beschrieben, handelt es sich bei der Funktion
Verkettung (CHAIN) um die Möglichkeit, “Follow On”-Stimmungen zu behandeln, die
bei Arri- und Strand-Pultanwendern unter den Namen “Link” und “Wait” bekannt sein
dürften.

Die VISIONs-Philosophie:

LINK verbindet nicht-sequentielle Speicher
WAIT Wartezeit am Anfang einer Überblendung
CHAIN führt zwei Speicher zur automatischen Ausführung zusammen

Natürlich kann dies in Verbindung mit Wartezeiten verknüpft werden..

Wählen Sie im Untermenü “Playback” die Funktion “F2” (Verkettung-Speicher).

Die Speicherliste erscheint auf Monitor 1.

Bewegen Sie den Cursor auf den ersten Speichers ihrer Verkettung und drücken Sie
die ENTER-Taste (oder “F1”). Der ausgewählte Speicher wird rot dargestellt und der
Speicher springt in die nächste Bildschirmzeile. Soll auch dieser nächste Speicher
ausgewählt werden, so wählen Sie ihn mit der Funktion ENTER aus. Verfahren Sie
mit allen weiteren Speichern auf die gleiche Weise, wenn mehr als zwei Speicher
verkettet werden sollen.

Haben Sie ihre Auswahl getroffen, so wählen Sie die Funktion “F1” CHAIN
(Verketten). Eine Klammer erscheint nun seitlich neben den entsprechend
ausgewählten Speichern in der Liste auf Monitor 2.

Um Verkettung aufzuheben bzw. zu löschen, verfahren Sie ebenso wie oben
beschrieben, wobei die bereits verketteten Speicher angewählt werden.

F1 VERKETTEN (Chain)
F2 LOESCHEN (löschen der selektierten Verkettungen)
F7 ALLE LOESCHEN (löschen aller Verkettungen)
F8 AUSGANG

F2



VISION 10

Kapitel 12 - Seite 50
Revision : 002 Lighting Technologies

12.F.3F3 - Zuordnung von Zeiten im Playbackregister

Um zu verhindern, das Überblendzeiten direkt im Bühnenregister zugeordnet werden
können, gibt es eine Funktion, die diese Zuordnung nur im Vorbereitunsregister
zuläßt, selbst wenn das Bühnenregister angewählt ist.

Dies gilt für alle Überblendzeiten (Warte-, Ein- und Ausblendzeit).
Ist beispielsweise eine Überblendung im Gange (beispielsweise zwischen Speicher 1
& 2), so sind die gültigen Überblendzeiten die der einlaufenden Stimmung.
In diesem Fall:
Speicher 1 blendet aus mit der Ausblend- und Ausblend-Wartezeit von Speicher 2
Speicher 2 blendet ein mit der Ein- und Einblend-Wartezeit von Speicher 2.

Dies bedeutet, daß die angezeigten Überblendzeiten immer denen des Speichers im
Vorbereitungs-/Preset-Register entsprechen.

F3

5s 5s

SPEICHER1

20s 20s

SPEICHER 2 SPEICHER 3

…………

SEQUENZ
PLAYBACK

Überblendung zwischen Speicher 1 & 2

PRESETSTAGE

• Speicher 1 im Bühnenregister blendet mit 20s aus (Ausblendzeit von Speicher 2)
• Speicher 2 im Vorbereitungsregister blendet mit 20s ein (Einblendzeit von

Speicher 2)

Selbst wenn das Bühnenregister angewählt ist, so erlaubt die aktivierte Funktion “Nur
in Preset-Register” nur die Zuordnung von Zeiten der nächsten Überblendung.

Wählen Sie im Untermenü “Playback” die Funktion “F3” (Zuordnung von Zeiten im
Playbackregister).

F1 Nach Stage und Preset Beide Playback-Register aktiv
F2 Nur nach Preset Nur Preset-Register aktiv
F8 Ausgang springt eine Menüebene höher
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12.F.4F4 - Speicher in Playback laden

Um ungewolltes laden direkt in das Bühnenregister zu vermeiden, ist es möglich, nur
das Laden in das Vorbereitungsregister (Preset) zu ermöglichen, selbst dann, wenn
das Bühnenregister angewählt wird.

Wählen Sie im Untermenü “Playback” die Funktion “F4” (Speicher in Playback laden).

F1 Nach Stage und Preset Beide Playback-Register aktiv
F2 Nur nach Preset Nur Preset-Register aktiv
F8 Ausgang springt eine Menüebene höher

F4
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12.G Menü Diskettenoperationen & Druckerausgaben
Wählen Sie im Hauptmenü die Funktion “F5”, um das Disk-Untermenü anzuwählen.
Auf Monitor 1 sehen Sie das folgende Untermenü

F1 Disk-Operationen
F2 Kartenoperationen
F3 Druckoperationen
F4 Dateioperationen
F5 S28-Operationen
F8 Ausgang

Es handelt sich bei allen Funktionen um Speicher- und Ladefunktionen.

12.G.1 Disk-Operationen, Einführung
Sie können wählen, ob die Standard-Disk-Operationen auf der Festplatte (Laufwerk
C:) oder auf dem Diskettenlaufwerk (Laufwerk A) durchgeführt werden sollen.
Wenn Sie keine Erfahrung mit dem Arbeiten von Laufwerken und Verzeichnissen auf
PCs und dem Betriebssystem DOS haben, so nehmen Sie sich bitte die Zeit, die
folgenden einleitenden Erklärungen zu lesen und um zu verstehen, wie verschiedene
Dateien auf dem gleichen Speichermedium gehalten werden können, aber zu
verschiedenen Zeiten gelesen oder geschrieben werden können.

Wenn Sie die Untermenüs SPEICHERN und LADEN auswählen, so erlaubt die jeweilige
Funktion F1 das ändern des Laufwerks und des Arbeitsverzeichnises. Wie oben bereits
angesprochen bedeutet das wechseln des Laufwerks die Aktivierung des selben.

C: ist die eingebaute Festplatte
A: ist das Diskettenlaufwerk

Anmerkung: Wenn Sie eine Diskette zum ersten Mal verwenden, stellen Sie sicher das
diese formatiert ist. Siehe hierzu auch Kapitel 12.G.2.5.

Das Backslash-Symbol stellt das Hauptverzeichnis dar (das Verzeichnis, in dem alle
weiteren Unterverzeichnisse enthalten sind). Der Laufwerkbuchstabe muß deshalb immer
mit einem Doppelpunkt und einem Backslash versehen werden, beispielsweise: X:\
wenn das Hauptverzeichnis ausgewählt werden soll. Das gerade aktive Verzeichnis
kann direkt ausgewählt werden. Beispiel: [C: gewähltes Verzeichnis].

Innerhalb dieses Verzeichnisses können nun Unterverzeichnisse angelegt werden. Dies
ist in etwa zu vergleichen mit dem Aufbau der VISIONs-Menü-Struktur. Durch Betätigen
der Taste MENU gelangt man in das sog. Hauptmenü, in dem sich weitere
Untermenüeinträge befinden, die ihrerseits wiederum weitere Untermenüs enthalten
können. Bei Disk-Funktionen wird zunächst das Laufwerk und dann das Verzeichnis
gewählt, das beliebig benannt werden kann (beispielsweise wie der Name des
Bedieners). Darin können sich dann weitere Unterverzeichnisse befinden, beispielsweise
Verzeichnisse mit den Namen der verschiedenen Veranstaltungen. Jedes
Unterverzeichnis hat zwischen den Verzeichnisnamen den Backslash als Trennzeichen.

C :\

C:\JANET C:\JOHN

C:\JANET\OTHELLO C:\JANET\TITUS C:\JOHN\ROMEO C:\JOHN\JULIUS

C:\JANET\TEMPEST C:\JOHN\12NIGHT
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In diesem Beispiel haben die beiden Bediener Janet und John jeweils drei verschiedene
Veranstaltungen auf dem gleichen Speichermedium in ihren eigenen Verzeichnissen
gespeichert.

Jedes Verzeichnis kann aus den folgenden Zeichen zusammengesetzt sein:
“-”, “^”, “$”, “~”, “!”, “#”, “%”, “&”, “_”, “{“, “}”, “@”, “ë”, “‘“, “(“, “)”.
Die maximale Anzahl der Zeichen für den Namen eines Verzeichnisses ist auf 8
begrenzt. Werden die letzten drei Zeichen mit einem Dezimalpunkt vom Rest des
Namens abgetrennt, so können insgesamt 11 Zeichen verwendet werden.
Beispiel: 123456789.ABC

Im oben gezeigten Beispiel sind alle sechs Veranstaltungen der Bediener auf der
Festplatte C gespeichert. Wäre anstelle des Laufwerk-Buchstabens C ein A
verwendet worden, so wären die Veranstaltungen auf dem Diskettenlaufwerk
gespeichert.

Das Speichern von Veranstaltungen auf der Festplatte bietet den Vorteil, daß alle
Dateien/Shows zusammen auf einem Speichermedium sind. Werden die
Veranstaltungen in einem Haus häufig gewechselt, so hat man schnell Zugriff auf die
Daten. Für Langzeitspeicherungen sollten jedoch Disketten verwendet werden,
beispielsweise wenn zu Erwarten ist, daß eine bestimmte gespeicherte Veranstaltung
erst wieder nach vielen Wochen oder Monaten wieder gespielt werden soll.
Außerdem ist das Speichern von Disketten auch ein sehr gutes Mittel, um
Sicherheitskopien der Veranstaltungen anzulegen, beispielsweise für den Fall von
Softwareupdates oder ein Problem auf der Hauptanlage, bei dem eventuell Daten
auf der Festplatte verloren gegangen sind.

Sie Pultdaten auf ein Speichermedium mittels der Funktion TO DISK oder der
entsprechenden Menüfunktion übertragen, so sind die darin enthaltenen Daten nach
dem USITT ASCII-Text-Format strukturiert, das somit auch von anderen
Lichtstellpulten gelesen werden kann. Dies bedeutet, daß jede gespeicherte
Veranstaltung auf jedem beliebigen PC bearbeitet werden kann. Die Kreis- und
Faderwerte sind jedoch in hexadezimaler Schreibweise abgelegt, was die
Verwendung von entsprechenden Konvertierlisten nötig machen kann. Somit können
sog. “Off-Line”-Änderungen vorgenommen werden, also Änderungen außerhalb der
aktiven Anlage.

Auf der anderen Seite können durch entsprechende Menüfunktionen auch ASCII-
Daten gelesen werden, die von anderen Lichtstellpulten erstellt wurden.

Für weiter Informationen über das Betriebssystem MS-DOS, lesen Sie bitte in dem
mitgelieferten Handbuch.
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aktuelles Laufwerk
Festplatte/Unterverzeichnis
c:\john\romeo
c: =  Festplatte
a: = Diskettenlaufwerk

Funktion nicht ausgewählt

Funktion ausgewählt
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12.G.1.1 Anwahl des Disk-Menüs

Wählen Sie im Untermenü “Disk & Drucken” die Funktion “F1” (Disk-Operationen).
Es erfolgt eine Warnmeldung die besagt, daß alle weiteren Funktionen in diesem Untermenü
das Verlassen des VISIONs-Programmes zur Folge haben und das DMX-Signal unterbrochen
wird. GEHEN SIE DESHALB NICHT WEITER, wenn eine Veranstaltung läuft.
Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, wenn Sie fortfahren möchten

F1 Nein
F2 Ja
F8 Ausgang

Wird die Abfrage bestätigt, so werden alle relevanten Programmdaten auf der
internen Festplatte gespeichert und das VISIONs-Hauptprogramm wird
unterbrochen.
Die nun im weiteren verfügbaren Funktionen sind:

12.G.2 Disk-Operationen
12.G.2.1 F1 - Daten auf Disk speichern
Wählen Sie im Untermenü “Disk- und Druckeroperationen” die Funktion “F1” (Daten
auf Disk speichern). Es erscheint die folgende Untermenü-Struktur auf dem Bildschirm:
F1 Diskette oder Verzeichnis wechseln
F2 Global-Titel ändern
F3 Selektierte Daten auf Disk speichern

Selekt/Deselekt Auditorium-Konfiguration
Selekt/Deselekt alle Gruppen
Selekt/Deselekt alle Spezialeffekte
Selekt/Deselekt Submaster
Selekt/Deselekt Speicher und Bänke
Selekt/Deselekt Patches und Dimmerkurven
Selekt/Deselekt alle Programmierungen (Makros, Softkeys)
Selekt/Deselekt MIDI und SMPTE

F7 Umschalten
F8 Ausgang

Zunächst müssen Sie festlegen, auf welchem Laufwerk Sie die Speicherungen
vornehmen möchten. Dort kann auch ein Unterverzeichnis angelegt werden.

F1 (Diskette oder Verzeichnis wechseln) hebt die Verzeichniszeile im oberen
Bildschirmbereich optisch hervor, wo Sie nun - falls nötig - das Laufwerk und das
entsprechende Verzeichnis eingeben können. Die Verzeichnisnamen können aus
maximal 8 Buchstaben bestehen.

F2 (Global-Titel ändern) erlaubt die Vergabe eines Dateinamens für die auf dem
Speichermedium abzuspeichernden ausgewählten Daten. In unserem Beispiel
C:\JOHN\ROMEO kann deshalb beispielsweise der Showname “Romeo & Julia” gewählt
werden. Dieser Name erscheint zur eindeutigen Zuordnung in allen ASCII-Text-Dateien.
(Wenn Sie sich eine mit dem Pult erstellte Veranstaltungs-Daten-Disk anschauen werden
Sie feststellen, daß die Show in weitere Unterdateien aufgeteilt ist: MEMORIES.ASC,
GROUPS.ASC, SUBMASTER.ASC, EFFECTS.ASC etc.. In jedem dieser Datei ist der
showname enthalten).
Vergleichbar dem Bildschirmkonfigurationsmenü gibt es auch in diesem Menüs kleine
rechteckige Kästchen, die mit einem Kreuz versehen anzeigen, daß die jeweilig
korrespondierende Funktion ausgewählt ist. Um diese Funktionen zu selektieren oder
deselektieren, bewegen Sie den Cursor auf den entsprechenden Menüeintrag und
drücken Sie die Taste ENTER, um das Kästchen mit einem Kreuz zu versehen oder
letzteres zu löschen. Das Kreuz zeigt an, daß die entsprechende Funktion selektiert ist.

F2

F1

F2

F1

F1
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Können nun die Daten abgespeichert werden, nachdem das Laufwerk, das
Verzeichnis, der Globaltitel und die gewünschten Pultdaten ausgewählt sind, so
wählen Sie die Funktion “F3” (Selektierte Daten auf Disk speichern).

Die Bildschirmanzeige wechselt um Details der Konfiguration und der Show, die Sie
gespeichert haben, anzuzeigen. Eine Fehlermeldung zeigt Ihnen eventuell an, wenn
ein Fehler aufgetreten ist. Sie sollten dann die Daten noch einmal speichern.

F3

E = Effekt
C = Lauflicht / Chaser
L = loop

Showname
Ausgangs-Patch

Dateiname Anzeigenteile (für ev.
Probleme)

Anzahl der Gruppen Eingangs-Patch

Anzahl der Speicher

Dimmerkurve

Bezugsnummer

Anmerkung:
Es müssen nicht unbedingt ein Verzeichnis bzw. Unterverzeichnis und ein
Globaltitel angegeben werden, wenn Sie auf eine Diskette speichern. Langfristig
hilft dies Ihnen jedoch sicherlich bei der Dateiverwaltung. Wenn Sie auf die
Festplatte speichern möchten, geben Sie als Laufwerk C an, gefolgt von einem
Doppelpunkt und einem Backslash-Zeichen.

Wenn Sei ein Verzeichnis auf einer Disk das erste mal zur Speicherung angeben,
so erscheint ein Meldung, die abfragt, ob das entsprechende Verzeichnis neu
angelegt werden soll oder nicht. Andere Spezialfälle können auch sein, daß Sie
versuchen auf eine unformatierte Diskette zu speichern. Folgen Sie hier einfach
den Bildschirmanweisungen und wählen Sie dann die jeweils angegebenen
Menüeinträge aus.

Haben Sie all Speicherungen entsprechend erfolgreich durchgeführt, betätigen Sie
die Taste “F8” um das Langzeitspeicher- bzw. Datenarchivierungsprogramm zu
verlassen.

Anzahl eventuell aufgetretener
Fehler während Speicher- oder
Ladevorgang
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12.G.2.2 F2 - Lade ADB-Daten von Disk

Wie der Name der Kapitelüberschrift bereits andeutet, ist dies die Funktion um zuvor
auf |Diskette oder Festplatte gespeicherte Daten zu laden. Wählen Sie hierfür
zunächst das entsprechende Laufwerk und Verzeichnis aus, der Globaltitel wird
dann automatisch selektiert.

F1 Diskette oder Verzeichnis wechseln
F2 Selektierte Daten von Disk laden
F3 Lade mit Dateiübersetzung

Selekt/Deselekt Auditorium-Konfiguration
Selekt/Deselekt alle Gruppen
Selekt/Deselekt alle Spezialeffekte
Selekt/Deselekt Submaster
Selekt/Deselekt Speicher und Bänke
Selekt/Deselekt Patches und Dimmerkurven
Selekt/Deselekt alle Programmierungen (Makros, Softkeys)
Selekt/Deselekt MIDI und SMPTE

F7 Umschalten
F8 Ausgang

Haben Sie die entsprechenden Daten ausgewählt, so kann der Ladevorgang mit der
Funktion F2 gestartet werden. Es erscheint der Informationsbildschirm mit
entsprechenden Details über den Datentransfer. Sollten irgendwelche Probleme
auftreten, folgen Sie einfach den Bildschirmmenüanweisungen unter Verwendung
der Funktionstasten.

F3

Titel

aktuelles Laufwerk
Festplatte/Unterverzeichnis
c:\john\romeo
c: = hard disk
a: = Diskettenlaufwerk

Funktion nicht
ausgewählt

Funktion ausgewählt
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12.G.2.3 F3 - Lade andere ASCII-Daten von Disk

Funktion noch nicht implementiert

12.G.2.4 F4 - Vergleiche Daten mit Disk

Funktion noch nicht implementiert

12.G.2.5 F5 - Formatiere Floppy-Disk

Eine neue Diskette muß zunächst formatiert werden. Formattieren bedeutet, daß der
Computer auf dem magnetischen Speicherfeld der Diskette eine logische
Orientierungsstruktur anlegt.

Legen Sie die neue Diskette in das Laufwerk ein und wählen Sie F5 (Formattiere
Floppy-Disk)

Es erscheint eine Warnmeldung, die besagt, daß alle auf der Diskette vorhandenen
Daten bei der Formatierung verloren gehen. Dies kann entweder bestätigt werden
oder das Formatierungs-Menü verlassen werden. Wurde die Formatierung erfolgreich
durchgeführt, so können weitere Disketten formatiert werden oder in das Disk-Menü
zurückgekehrt werden, um Speicherungen vorzunehmen.

Anmerkung:
Wurde eine Diskette bereits auf einem PC unter DOS-Version 6.2 formatiert, so
muß sie zuvor nicht noch einmal vom Pult formatiert werden. Verwenden Sie nur
1,44 doppelseitige 3,5-Zoll Disketten mit hoher Datendichte (HD). Es ist ratsam,
alte Disketten, die bereits Daten enthalten haben, vor der Neuspeicherung zu
formatieren. Formattieren Sie keine Disketten wenn neue Verzeichnisse
angegeben werden.

12.G.2.6 F6 - Kartenoperationen

Zugang zu Memory-Karten-Lese- und Schreibfunktionen. Die gespeicherten Daten
sind kompatibel auf VISION, TENOR und CANTOR Lichtstellanlagen.

 12.G.2.7 F7 - Alle Programme schließen und zurück zu DOS

Dies hält das VISIONs-Programm an und ermöglicht den Ausgang auf die DOS-
Ebene, wo normale PC-Funktionen ausgeführt werden können. Um zu vermeiden,
daß das VISIONs-Programm oder DMX-Daten Schaden erleiden, sollten Sie immer
zunächst auf die DOS-Ebene zurückgehen, bevor Sie die Anlage ausschalten.

12.G.2.8 F8 - Ausgang (Zurück zu Hauptprogramm)

Hier gelangt man zum VISIONs-Hauptprogramm zurück. DMX-Daten werden wieder
hergestellt. Das Pult befindet sich genau wieder in dem Zustand, in dem Sie es zuvor
verlassen haben. Submaster-Register-Informationen werden geladen, eventuelle
Effekte und Überblendungen laufen weiter, etc. Alle wird in den ursprünglichen
Zustand versetzt.

F3

F5

F6

F7

F8
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12.G.3 F2 - Kartenoperationen
Funktion noch nicht implementiert

12.G.4 F3 - Druckoperationen
Verwenden Sie das Programm zum Drucken von Showdaten.

Die Auswahlfunktionen sind im einzelnen
F1 Speicher Drucken
F2 Gruppe(n) drucken
F3 Effekte, Chaser, Loops drucken
F4 Patches und Dimmerkurven drucken
F5 Alle Programmierungen drucken
F6 Drucke MIDI und SMPTE Parameter

Stop/Abbruch/Neustart Drucker
Anzahl Zeichen pro Zeile ändern

F7 Umschalten
F8 Ausgang

Wählen Sie die einzelnen Untermenüs mit den entsprechenden Funktionstasten aus

F2

F3

(Picture 12_61_1)
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F1

F2

12.G.4.1 F1: Speicher Drucken

Die folgenden Auswahluntermenüs stehen zur Verfügung:

F1 Liste aller Speicher drucken
F2 Alle Speicher drucken
F3 Speicherbereich drucken
F4 Selekt/Deselekt Kompakt-Druck
F5 Selekt/Deselekt Wiederherstellbare Speicher
F6 Selekt/Deselekt Unterschiede zwischen Speichern
F8 sgang

Beachten Sie bitte den Unterschied zwischen F1 und F2:
F1, LISTE ALLER SPEICHER DRUCKEN gibt eine Liste der bestehenden Speicher

aus. Es werden dabei keine detaillierten Informationen über den Inhalt der Speicher
angezeigt.

F2, ALLE SPEICHER DRUCKEN druckt den Inhalt aller Speicher. Die angegebenen
Informationen sind Intensitäten, Überblendzeiten, Sonderzeiten etc. Dies wird
auch “Hard Copy” genannt.

F3, SPEICHERBEREICH DRUCKEN ermöglicht die Auswahl eines Speicherbereichs
für die Speicher, deren Inhalt gedruckt werden soll.

F4, SELEKT/DESELEKT KOMPAKT-DRUCK gibt nur die Kreise aus, deren Intensität
größer als Null ist und ist somit vergleichbar mit der kompakten
Bildschirmdarstellung.

F5, SELEKT/DESELEKT WIEDERHERSTELLBARE SPEICHER druckt auch
wiederherstellbare Speicher.

F6, SELEKT/DESELEKT UNTERSCHIEDE ZWISCHEN SPEICHERN druckt
Anzeigesymbole zur Angabe der Unterschiede eines Kreises in einem Speicher
gegenüber dem vorhergehenden Speicher. Beispiel: Kreis 17 wird in Speicher 2
mit dem Symbol “/” und Kreis 18 mit dem Symbol “\” angezeigt. Dies bedeutet,
daß die Intensität von Kreis 17 gegenüber Speicher 1 angestiegen, die von Kreis
18 gegenüber Speicher 1 angestiegen ist.

Wählen Sie die entsprechende Druckfunktion mit der ENTER- und den
Funktionstasten aus.
Bei Statusmeldungen folgen Sie einfach den Menüanweisungen mit den
Funktionstasten.

12.G.4.2 F2: Gruppe(n) drucken

Folgende Untermenüfunktionen stehen zur Verfügung:
F1 Liste aller Gruppen drucken
F2 Alle Gruppen drucken
F3 Gruppen Bereich drucken
F4 Selekt/Deselekt wiederherstellbare Gruppen
F8 Ausgang

Wählen Sie die entsprechende Druckfunktion mit der ENTER- und den
Funktionstasten aus.
Bei Statusmeldungen folgen Sie einfach den Menüanweisungen mit den
Funktionstasten.

F1

F6

F5

F3

F4

F2

F1

F3

F4

F2
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12.G.4.3 F3: Effekte drucken

Folgende Untermenüfunktionen stehen zur Verfügung:
F1 Existierende Effekte, Chaser, Loops drucken
F2 Alle Effekte drucken
F3 Alle Chaser drucken
F4 Alle Loops drucken
F5 Effektbereich drucken
F6 Chaserbereich drucken
F7 Loopbereich drucken
F8 Ausgang

Wählen Sie die entsprechende Druckfunktion mit der ENTER- und den
Funktionstasten aus.

Bei Statusmeldungen folgen Sie einfach den Menüanweisungen mit den
Funktionstasten.

12.G.4.4 F4: Patches und Dimmerkurven drucken

Folgende Untermenüfunktionen stehen zur Verfügung:
F1 Ausgangs-Patch nach Kreisen sortiert drucken
F2 Ausgangs-Patch nach Dimmern sortiert drucken
F3 Eingangs-Patch nach Einträgen sortiert drucken
F4 Eingangs-Patch nach Kreisen sortiert drucken
F5 x Selekt/Deselekt Dimmerkurvenzuordnung
F6 Alle Dimmerkurven drucken
F7 Dimmerkurven-Bereich drucken
F8 Ausgang

Wählen Sie die entsprechende Druckfunktion mit der ENTER- und den
Funktionstasten aus.

Bei Statusmeldungen folgen Sie einfach den Menüanweisungen mit den
Funktionstasten.

12.G.4.5 F5: Alle Programmierungen drucken

Die Anwahl dieses Programmpunktes “F5” sendet die entsprechenden Daten direkt
ohne Anzeige weiterer Untermenüs an den Drucker.

Bei Statusmeldungen folgen Sie einfach den Menüanweisungen mit den
Funktionstasten.

12.G.4.6 F6: Drucke MIDI und SMPTE Parameter

Funktion noch nicht implementiert

F3

F4

F5

F6
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F7 F1

F3

F2

F1

F7 F1

F3

F2

F2

12.G.4.6.1 F7,F1: Stop/Abbruch/Neustart Drucker

Folgende Untermenüfunktionen stehen zur Verfügung:
F1 Drucker anhalten : Hält Druckvorgang an, der dann wieder neu gestartet

werden kann
F2 Drucker neu starten : Startet Drucker nach F1-Anwahl neu
F3 Druck abbrechen : Bricht denn Druckvorgang umgehend vollständig ab
F8 Ausgang

12.G.4.6.2 F7,F2 Anzahl Zeichen pro Zeile ändern

Folgende Untermenüfunktionen stehen zur Verfügung:
F1 80 Zeichen pro Zeile : Standard - Druck - Einstellung
F2 132 Zeichen pro Zeile : Erweiterter - Druck - Modus.

Bitte prüfen Sie, ob ihr Drucker für diesen Modus ausgelegt ist
F8 Ausgang

Wählen Sie die entsprechende Druckfunktion mit der ENTER- und den
Funktionstasten aus.

12.G.4.7 F7 Umschalten

Ermöglicht Anwahl der zuvor nicht numerierten Menüeinträge

12.G.4.8 F8 Ausgang

Rücksprung zum Hauptprogramm

 12.G.5 F4 - dateioperationen

Funktion noch nicht implementiert

12.G.6 F5 - S28-Operationen

Funktion noch nicht implementiert

PRINTFROM
DISK

TO
DISK

Anmerkung:
Die Disk- und Druckfunktionen sind direkt von der Pultoberfläche aus und
ohne Anwahl des Menüs über die Tasten Disk und Print auf der Spezial-
Funktionen-Tastatur zugänglich.
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12.H Menü Programm
Wählen Sie im Hauptmenü die Funktion “F6” zur Anwahl des Untermenüs “Programm”.
F1 Makros
F2 Softkeys
F3 Makro-Master
F4 Kontrollspeicher
F5 Externe Linien
F6 MIDI
F7 Umschalten

F1 SMPTE
F2 Digitizer

F8 Ausgang

12.H.1 F1 - Makros
Makros sind Benutzerdefinierbare Funktionen, die entweder direkt über die ersten
sechs Marodesten, oder über Anwahl der entsprechenden Makronummer
ausgeführt werden können.

Geben Sie hierzu eine Makronummer zwischen 1 und 99 ein.

Wählen Sie die Funktion um die Auswahl zu bestätigen.
Die weiteren Funktionen in diesem Menü sind:
F2 Löschen: Löscht das aktuelle Makro
F3 Alle Löschen: Löscht alle programmierten Makros
F5 Kreis: Verbindet / Linkt einen  Kreis mit einem Makro zur

automatischen Ausführung
F6 Titel: Zur Zuordnung eines Makrotitels
F8 Ausgang

Geben Sie nun die Tastensequenz ein, aus denen Ihr Makro bestehen soll.
Insgesamt können pro Makro 4096 Befehle ausgeführt werden, wobei auch
Faderbewegungen darin enthalten sein können (Bewegen Sie hierzu den
entsprechenden Fader und lesen Sie den dazu gehörigen Wert am Bildschirm ab).

Speichern Sie das Makro mit der Funktion ALT-“F1” REC (Record/Speichern). Das
Symbol & ist das Äquivalent für die ALT-Taste. Im Funktionenfeld am unteren
Bildschirmrand wird daher “&F1 REC” angezeigt. Betätigt man nicht gleichzeitig mit
der Taste F1 die ALT-Taste, so wird der entsprechende Befehl in die Befehlssequenz
des Makros aufgenommen. ALT-FLASH bringt die Submaster in den normalen
Blitzmodus, ALT-AUTO selektiert den AUTO-Modus für die Submaster.

&F1 REC: Speichert das am Bildschirm erstellte Makro
&F2 <—: bewegt den Cursor zur Texteingabe an eine beliebige Stelle,

um Korrekturen vornehmen zu können
&F3 —>: bewegt den Cursor zur Texteingabe an eine beliebige Stelle,

um Korrekturen vornehmen zu können
&F4 Übers: Funktion noch nicht implementiert
&F5 Löschen: Löscht Text rechts des Cursors
&F6 Spez.: Ermöglicht Zugang zur nächsten Programmseite (siehe unten)
&F7 Titel: Zur Zuordnung eines Makrotitels
&F8 Ausgang

F6

F1

ALT

ALT F8F1
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 Makronummer

 Makronummer Titeleingabe
bestehende Makronummern und Titel

Start
eines
Lauflichtes

ordnet einem Submaster-Fader
den virtuellen Wert FF

ALT F8F1

Anwahl von Submaster 1

Lade
existierendes
Lauflicht 1
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Bei Auswahl der Funktion &F6: SPEZ. erscheint eine weitere Auswahlseite mit den
folgenden Funktionen:
F1 Meldung: Gibt eine Meldung auf Monitor 1 aus, wenn das Makro

ausgeführt wird
F2 MIDI: Funktion noch nicht implementiert
F3 RECKEY: Funktion noch nicht implementiert
F4 VERZOEGERN: Funktion noch nicht implementiert
F5 SPEICHERANZEIGE: Funktion noch nicht implementiert
F6 KREISLISTE: Funktion noch nicht implementiert
F7 SPEICHERLISTE: Funktion noch nicht implementiert
F8 Ausgang

Die Meldung der Funktion F1 wird verwendet, um anzuzeigen, daß das entsprechende
Makro ausgeführt wird. Es kann auch eine Sondermeldung eingegeben werden.
Sie erscheint auf der rechten Bildschirmseite von Monitor 1 und kann bis zu 200 Zeichen
enthalten. Wählen Sie dazu die Funktion F1 an, geben Sie den entsprechenden Text
ein und schließen Sie die Eingabe mit der Funktion F1 ENTER ab.
Vergessen Sie nicht, das Makro mit der Funktion &F1: REC abzuspeichern.
Möchten Sie die Meldung nach der Ausführung des Makros auf Bildschirm 1 löschen,
wählen Sie “F1” (MONIT), danach “F7” (CLEAR)

12.H.2 F2 - Softkeys
So wie die über der Pultoberfläche verteilt angeordneten und durch K# gekennzeichneten
Softkeys können auch andere Tasten umprogrammiert werden. (Ausnahme:
Funktionstasten, Menu und Help). Durch eine Umprogrammierung verlieren Sie ihre
ursprüngliche Funktion, erlangen diese aber wieder, wenn die entsprechende
Softkeyprogrammierung gelöscht wird. Wenn beispielsweise die Taste AUTO so
umprogrammiert wird, daß alle Kreise mit einer Intensität von 30% in Submaster-Register
1 geladen werden, so erhält man zwar eine Eintastenfunktion, um alle Scheinwerfer
testen zu können, verliert jedoch gleichzeitig die Möglichkeit, mit dieser Taste die
Submaster-Register in den AUTO-Modus zu bringen (die Funktion bleibt jedoch weiterhin
über die Eingabe der entsprechenden Abkürzung über die externe Tastatur verfügbar).
Wird die Programmierung der AUTO-Taste danach wieder gelöscht, so dient sie danach
wieder als AUTO-Modus-Taste.

Bedienen Sie das entsprechende Menü so wie das Makro-Menü, wählen Sie jedoch
anstelle einer bestimmten Makronummer einfach an entsprechender Stelle eine Pulttaste
aus. Die folgende Programmierung funktioniert analog der Makroprogrammierung.

Wählen Sie zur Bestätigung der Auswahl der Taste F1 PROGRAMM.

Als weitere Funktionen stehen zur Verfügung:
F2 Löschen: Stellt die ursprüngliche Funktion des aktuell angewählten

Softkeys wieder her
F4 Alle Softkeys löschen: Stellt die ursprüngliche Funktion aller Softkeys wieder her
F8 Ausgang

Geben Sie nun die Tastensequenz ein, aus denen Ihr Softkey bestehen soll. Insgesamt
können pro Softkey 4096 Befehle ausgeführt werden, wobei auch Faderbewegungen
darin enthalten sein können (Bewegen Sie hierzu den entsprechenden Fader und lesen
Sie den dazu gehörigen Wert am Bildschirm ab).

Speichern Sie den Softkey mit der Funktion ALT-“F1” REC (Record/Speichern). Das
Symbol & ist das Äquivalent für die ALT-Taste. Im Funktionenfeld am unteren
Bildschirmrand wird daher “&F1 REC” angezeigt. Betätigt man nicht gleichzeitig mit
der Taste F1 die ALT-Taste, so wird der entsprechende Befehl in die Befehlssequenz
des Makros aufgenommen. ALT-FLASH bringt die Submaster in den normalen Blitz-
Modus, ALT-AUTO selektiert den AUTO-Modus für die Submaster.

ALT F6

ALT F8F1

F7F1

F2
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&F1 REC: Speichert den am Bildschirm erstellten Softkey
&F2 <—: bewegt den Cursor zur Texteingabe an eine beliebige

Stelle, um Korrekturen vornehmen zu können
&F3 —>: bewegt den Cursor zur Texteingabe an eine beliebige

Stelle, um Korrekturen vornehmen zu können
&F4 Übers: Funktion noch nicht implementiert
&F5 Löschen: Löscht Text rechts des Cursors
&F6 Spez.: Ermöglicht Zugang zur nächsten Programmseite (siehe

unten)
&F8 Ausgang

Bei Auswahl der Funktion &F6: SPEZ. erscheint eine weitere Auswahlseite mit den
folgenden Funktionen:
F1 Meldung: Gibt eine Meldung auf Monitor 1 aus, wenn das Makro

ausgeführt wird
F2 MIDI: Funktion noch nicht implementiert
F3 RECKEY: Funktion noch nicht implementiert
F4 VERZOEGERN: Funktion noch nicht implementiert
F5 SPEICHERANZEIGE: Funktion noch nicht implementiert
F6 KREISLISTE: Funktion noch nicht implementiert
F7 SPEICHERLISTE: Funktion noch nicht implementiert
F8 Ausgang

Die Meldung der Funktion F1 wird verwendet, um anzuzeigen, daß der
entsprechende Softkey ausgeführt wird. Es kann auch eine Sondermeldung
eingegeben werden.
Sie erscheint auf der rechten Bildschirmseite von Monitor 1 und kann bis zu 200
Zeichen enthalten. Wählen Sie dazu die Funktion F1 an, geben Sie den
entsprechenden Text ein und schließen Sie die Eingabe mit der Funktion F1 ENTER
ab.
Vergessen Sie nicht, den Softkey mit der Funktion &F1: REC abzuspeichern.
Möchten Sie die Meldung nach der Ausführung des Makros auf Bildschirm 1
löschen, wählen Sie “F1” (MONIT), danach “F7” (CLEAR)

12.H.3 F3 - Makro-Masters
Funktion noch nicht implementiert

F7F1
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12.H.4 F4 - Kontrollspeicher
Kontrollspeicher entsprechen Makros insofern, als daß durch ihren Aufruf eine Serie
von Befehlen abgearbeitet bzw. ausgeführt wird. Ein Unterschied besteht jedoch
darin, daß ein Makro vom Anwender gestartet werden muß, während
Kontrollspeicher automatisch im Playback gestartet werden kann.

Ein Kontrollspeicher wird in der Speicherliste in blau und durch ein C angeführt
angezeigt und belegt einen internen Speicherplatz. Hat man beispielsweise 10
Kontrollspeicher erstellt, so verbleiben nur noch 490 konventionelle Speicher.
Obwohl Kontrollspeicher in der Speicherliste erscheinen und vom Playback aus
automatisch gestartet werden können, können Sie jedoch nicht direkt in das
Playback geladen werden. Wird der Bildschirm PLAYBACK 1 & 2 angewählt, so
werden Kontrollspeicher von der Anzeige ausgeblendet.

Ein Speicher ist entweder ein konventioneller Speicher (mit Intensitäten, Zeiten, etc...)
oder ein Kontrollspeicher, aber niemals beides zugleich. Ein Kontrollspeicher wird
dann ausgeführt, wenn der vorhergehende Speicher abgearbeitet ist. So wird der
Kontrollspeicher 5.1 beispielsweise nach der Ausführung des Speichers 5 (oder 4,
wenn Speicher 5 nicht vorhanden ist) abgearbeitet.

Beispiel:

F6 (Menü Programm)
F4 (Kontrollspeicher)

Geben Sie die entsprechende Speichernummer 5.1 ein / ENTER
Geben Sie die Programmierung ein:
SM01 / THRU / SM12 / BANK / 1 / LOAD / SM04 / FF / FLASH04 / ALT F1
(&F1:REC)

Das Ergebnis dieser Operation ist, daß nach der Ausführung von Speicher 5 Bank 1
in die Submaster 1 bis 12 geladen wird und ein etwaiger Effekt in Submaster-
Register 4 startet, da in der Programmierung der virtuelle Fader des Registers
aufgezogen wird.
Durch diese Programmierart ist es nun beispielsweise möglich, Submaster-Register
nacheinander zu belegen, Lauflichter und Spezial-Effekte zu starten oder anzuhalten
oder jegliche andere Befehlssequenzen durch die Funktion PLAYBACK GO (oder
nach manuellem Durchfahren einer Überblendung) auszulösen.
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ALT F8F1

F1MENU F7

12.H.5 F5 - Externe Linien
Die verschiedenen Ein- und Ausschaltflanken von 10 Externen Linien können voll
programmiert werden.
Wählen Sie im Untermenü “Programm” die Funktion F5, geben Sie die
entsprechende Nummer der zu programmierenden Externen Linie ein und wählen Sie
unter den folgenden Funktionen aus:

F1 AUS/AN-Flanke programmieren: die entsprechende Programmierung wird
ausgeführt, wenn der Kontakt von der
Stellung AUS in die Stellung EIN gebracht
wird

F2 AUS/AN-Flanke löschen: Löscht die AUS/AN-Flankenprogrammierung
der aktuell angewählten Externen Linie

F3 AN/AUS-Flanke programmieren: die entsprechende Programmierung wird
ausgeführt, wenn der Kontakt von der
Stellung EIN in die Stellung AUS gebracht
wird

F4 AN/AUS-Flanke löschen: Löscht die AN/AUS-Flankenprogrammierung
der aktuell angewählten Externen Linie

F5 Beide Flanken löschen: Löscht beide Flankenprogrammierungen der
aktuell angewählten Externen Linie

F6 Alle Flanken löschen: Löscht beide Flankenprogrammierungen aller
Externen Linien

Wählen Sie zur Programmierung eine entsprechende Externe Linie aus und wählen
Sie unter den Einträgen die entsprechende Flanke aus, die Sie programmieren
möchten. Nach der entsprechenden Auswahl erfolgt die weitere Programmierung
analog zur Erstellung von Makrosequenzen.

Haben Sie die entsprechende Befehlssequenz eingegeben, so übernehmen bzw.
bestätigen Sie diese mit ALT F1 oder verlassen Sie die Editorseite mit ALT F8.

Anmerkung:
• So wie bei der Makroprogrammierung auch, benötigen Sie auch hier die ALT-

Taste für die entsprechenden Befehlsfunktionen.

• Externe Linien werden im Menü KONFIGURATION
(siehe Kapitel “Peripherie” 12.I.1) ein- oder ausgeschaltet.
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12.H.6 F6 - MIDI
Funktion noch nicht implementiert

12.H.7 F7 - Umschalten
Ermöglicht Anwahl der zuvor nicht numerierten Menüeinträge

12.H.7.1 F1 - SMPTE
Funktion noch nicht implementiert

12.H.7.2 F2 - Digitizer
Funktion noch nicht implementiert
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12.I Konfigurationsmenü
Wählen Sie im Hauptmenü die Funktion “F7” um das  “Konfigurationsmenü “
anzuwählen.
Die folgenden Menüeinträge stehen zur Auswahl:

F1 Peripherie
F2 Intern
F3 Farbwechsler
F4 Motorische Scheinwerfer
F5 Standard-Patch und Dimmerkurven
F6 Testmodus
F7 Sicheres Programmende -> DOS
F8 Ausgang

12.I.1 F1 - Peripherie
Auf dem erscheinenden Bildschirm können verschiedene Eingangs- und
Ausgangssignale ein- und ausgeschaltet und das Pult somit vor unerwünschten
äußeren Informationen geschützt werden.

F7

F1

Cursor

ENTER F1 F8OR Um die Auswahl zu ändern.

Bewegen Sie sich auf dem Bildschirm mit den Cursor-
Richtungs-Tasten und nehmen Sie die entsprechende
Selektion bzw. De-Selektion mit der ENTER-Taste vor.

Um den Cursor zu bewegen.
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Die einzelnen Auswahlmöglichkeiten:

DMX512 AN/AUS Schaltet den DMX-Eingang an oder aus

FF% Wählt den Wert des virtuellen Faders des
DMX-Eingangs aus. Geben Sie den Wert mit
Hilfe der Tastatur oder des Handrades ein.

Infra-Rot AN/AUS Schaltet den Infra-Rot-Fernbedienungs-
Signal-Eingang an oder aus

Drucker Zeigt den aktuellen Druckerstatus an

Serielle Linie Protokoll Wählt das Daten-Kommunikations-Protokoll
des Seriellen Ports aus.

Baudrate Legt die Baudrate der Kommunikationsports
fest

Eingang Schaltet ankommende Signale an oder aus.

Audio B x zeigt ein ankommendes Bass-Signal
M x zeigt ein ankommendes Mitten-Signal
T x zeigt ein ankommendes Höhen-Signal
S x

SMPTE QUELLE Legt fest, welches Gerät den Time-Code
generiert, schaltet ankommende Signale an
oder aus und legt den Time-Code-Typ fest
(MIDI-Time-Code oder SMPTE)

TIME-CODE-WERT Zeigt den Time-Code-Wert an

Externe AN/AUS Schaltet Externe Linien an oder aus
Linien

Havarie- UNABHAENGIG Beide Maschinen arbeiten vollkommen
Modus unabhängig voneinander

MASTER Das Pult arbeitet wie gewöhnlich, die zweite
Maschine folgt den Anweisungen der ersten.

SLAVE Gegenteil von MASTER. Das Pult folgt den
Anweisungen der zweiten Maschine.

KOMPL.SYNCHRO Beide Maschinen sind komplett
synchronisiert. Jede Pult-Funktion wird
gleichzeitig parallel auf der anderen Maschine
ausgeführt.
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12.I.2 F2 - Intern
Funktion noch nicht implementiert

12.I.3 F3 - Farbwechsler
Funktion noch nicht implementiert
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12.I.4 F4 - Motorische Scheinwerfer
Funktion noch nicht implementiert
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12.I.5 F5 - Standard-Patch & Dimmer-Kurven
Folgende Untermenüfunktionen stehen zur Verfügung:
F1 Patch bearbeiten
F2 Bearbeite Dimmerkurven
F8 Ausgang

12.I.5.1 F1 - Patch bearbeiten
Das Untermenü zeigt:
F1 Alle Dimmer abhängen
F2 Wiederherstellen des Srandarpatches 1:1
F8 Ausgang

F1 Hängt alle Dimmer ab bzw. trennt alle Dimmer vom Pult
(siehe auch Kapitel 5,3 Patch).

F2 Ist eine Funktion, die es erlaubt, das Standardpatch wieder herzustellen
(siehe Kapitel 5, Patch)

In beiden Auswahlmenüs gibt es Sicherheitsabfragen, um die auszuführenden Aktionen
zu bestätigen.

12.I.5.2 F2 - Bearbeite Dimmerkurven
Geben Sie zuerst die Nummer der Dimmernummer zwischen 0 und 9 ein, die sie
bearbeiten möchten und wählen Sie aus der folgenden Funktionsliste aus:
Standardmäßig sind die Dimmerkurven 7 und 8 linear, können jedoch vom Anwender
selbst verändert werden.
Anmerkung :Es gibt kein weiteres Menü, am unteren Bildschirmrand werden lediglich

die einzelnen Funktionen angezeigt

3 5

1 20

4

6 9
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Anzeige aller Werte zwischen 0 und 255

F1: Speichert durch die Funktionen 3 bis 6 vorgenommene Änderungen ab. Vergessen Sie nicht, F1 zu betätigen,
bevor Sie den Editierbildschirm verlassen, da sonst alle gemachten Änderungen verloren gehen.

F2: Zeigt eine einfache Grafik der Dimmerkurve. Jeder Wert der Grafik kann abgelesen werden, indem der Cursor
bzw. das weiße Kreuz mittels der Cursor-Richtungs-Tasten entlang der Kurve verschoben wird. Bitte beachten
Sie, das die angegebenen Werte zwischen 0 und 255 Schritten liegen, und somit nicht der Prozentangabe
0 - 100% entsprechen.

F3: Bringt eine zuvor modifizierte Dimmerkurve in ihren Standardzustand zurück
F4: Ermöglicht Zugang zum Editierbildschirm für die Dimmerkurven. Dies ist eine Tabelle mit den Ein- und

Ausgangswerten, angegeben in 256 Schritten und nicht in Prozentangaben. Ausgangswerte können geändert
werden, indem die Cursortasten auf den entsprechenden Ausgangswert gebracht werden und  über die
Tastatur ein neuer Wert eingegeben wird. Änderungen können jederzeit anhand der Grafikfunktion direkt
kontrolliert werden. Vergessen Sie nicht, Ihre Modifikationen abzuspeichern, bevor Sie den Bildschirm verlassen.
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F5: Erlaubt die Eingabe eines Vorheizwertes. Geben Sie den neuen Wert einfach
als Prozentwert ein.

F6: Kopiert eine andere existierende Kurve in die Kurve, die gerade bearbeitet
wird. Dies kann verwendet werden, wenn eine andere Kurve als Basis für eine
neue Kurve dienen soll, die dann modifiziert werden kann.

F8: Verläßt den Editierbildschirm, ohne die vorgenommenen Änderungen
abzuspeichern.

Bitte beachten Sie, daß die Dimmerkurven 0 und 9 - Linear und Non-Dim - zwar im
Grafikmodus dargestellt werden, jedoch nicht verändert werden können.

Formel zur Umrechnung von 255-Schritt-Werten in Prozentangaben
Wert in Prozent = Integer ((Wert in 255-Schritten x 100) / 255)

Beispiel: 145/255 —> % = Integer((145 x 100) / 255)
% = 56

145/255 = 56%

Formel zur Umrechnung von Prozentangaben in 255-Schritt-Werte
Wert in 255-Schritten = Integer(((Prozentwert + 1) x 255) / 100)

Beispiel: 56%—> 255-Wert = Integer(((56 +1) x 255) / 100)
255-Wert = 145

56% = 145/255

12.I.6 F6 Testmodus
Funktion noch nicht implementiert

12.I.7 Sicheres Programmende -> DOS
Beendet das VISIONS-Hautprogramm und erlaubt den Ausgang auf die
Betriebsystemoberfläche DOS, wo beliebige andere PC-Funktionen ausgeführt
werden können.
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Um das Pultbetriebsprogramm nicht zu stören und DMX-
Daten nicht zu beeinflussen, sollten Sie immer zuerst auf die
DOS-Betriebssystemoberfläche zurückkehren, bevor das Pult
ausgeschaltet wird.
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